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Politiſche 


N Vielfach beſtätigt man, daß Graf Bismarck den 18. d. 
iel die ſchon erwähnt, nach Berlin zurücktehren wird. Ein 
Q „beiprochenes Thema iſt noch immer der Staatshaus⸗ 
Deftat für das Jahr 1869 und die Hauptfrage — das 
nn eit“, Wie es heißt, hat man im Staatsminiſterium 
8. noch keinen Beſchluß gefaßt. In Poſen iſt am 4. 
Afander Provinziallandtag durch den königl. Kom⸗ 
N ena, Oberpräſidenten v. Horn, eröffnet worden. Die 
eins ede, mit welcher der König von Dänemark den 
Nieder ag eröffnete, bringt die Abſtimmung in Nordſchleswig 


ungen der däniſchen Regierung mit der nordameri⸗ 
Wen Union, die Ueberlaſſung der däniſchen 3 
14 dien, noch nicht zum Abſchluß gekommen ſei. us 
ö bed eich wird berichtet, daß Fürſt Carlos Auers⸗ 
dad ſich ſehr verſtimmt aus dem 5 entlichen Leben zurück⸗ 
0 * be, ein Beweis, daß er die öſterreichiſche Verfaſſungs⸗ 
h für bebroht erachte. Trotz aller Verſicherun ien ſcheint 
ei tritt Auerspergs ein Wendepunkt für das Miniſterium 
N 3 Wegen der wiederholten Unruhen in Prag (f. vorig. 
erm. Nacht iſt die Suspendirung des Verſammlungs⸗ 

Jen zeitweilig angeordnet worden. Die Folge der Situa- 
2 weit eine ſehr entſchiedene Stellung des Abgeordneten⸗ 
er m Miniſterium ſein. Aus Peſt ſchreibt man, daß 
| Re miſterium des Innern zur Unterdrückung des Räuber: 
lei in die Komitate Somazy und Zala den Grafen 
j dab or gach entſendet und dieſer eine Inſtruktion erlaſ⸗ 
de, in welcher u. And. die Sn gan⸗ 
Urls meinden, die ſich bei Berfolgung der Räuber durch 
A, aalſigteit, Ungehorſam und böſen Willen zu erkennen ge: 
el Mdalten iſt. Der auf der Chepel⸗Inſel geſtrandete und 
Amden Lanpleuten verſcharrte Leichnam iſt jetzt mit Be⸗ 
g t als der des Oberſten Ben iczky recognoseirt wor⸗ 
ode Wenn der Verunglückte überhaupt eines gewaltſamen 
dete beſtorben iſt, jo dürfte dieſer nach der Annahme der 
u de nur in Folge einer Erdroſſelung ſtattgefunden haben, 
An nie eingezogen und auch die Arme wie zur Abwehr 
greifenden verſchränkt find. Die Zunge hing aus dem 
Aug raus und bei der Auffindung der Leiche lag das 
ch Beniczty's auf feiner Bruſt in der Nähe des Halſes. 


* * 
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Hirſchberg, Donnerſtag den 8. De 


ueber ſicht. 


erh zur Sprache und a dabei zugleich, daß auch die 


für alle Stände. 


Eine über Wien gelangte Mittheilung von der Entdeckung 
einer großen Verſchwörung der jungtürkiſchen Partei in Kon⸗ 
ſtantinopel bedarf noch der Aa e In Rom wird 
die Exkönigin Jfabella ſchon in nächſter Zeit erwartet und 
ſoll ſie dort im Palaſte Farneſe dem Erfönige von Neapel, 
Ban; Geſellſchaft leiſten. Aus Frankreich ift nichts Er⸗ 

ebliches zu melden. „Opinion nationale“ enthält jedoch fol⸗ 

ende Notiz: „Man behauptet in den politiſchen 148 von 
Florenz daß die Ereigniſſe in Spanien die franzöſiſche Re⸗ 
gierung beſtimmen dürften, ihre Politik Italien gegenüber zu 
modifiziren und Zugeſtändniſſe zu machen. Es ſcheint, daß 
derartige Anzeichen von der Geſandtſchaft in Paris an den Graf 
Menabrea gelangt find, der ſeinerſeits demnächſt eine Reiſe nach 

rankreich zu dem Zwecke unternehmen ſoll, um ein ünſtiges 

blommen zu treffen.“ In Spanien erſcheint das bisherige 
offizielle Organ der königl. Regierung die „Madrider Zeitung“ 
in neuer Form als Organ der proviſoriſchen Regierung. Als 
Titel⸗Vignette erſcheint die Freiheit, durch eine ee weib⸗ 
liche Figur dargeſtellt, die in einer Hand eine Waage, in der 
anderen den Schlangenſtab des Mercur hält. Mit dem linken 
Fuße tritt ſie einen Fuchs nieder, rechts neben ihr liegt ein 
gewaltiger Löwe. Endlich erblickt man im Hintergrunde einen 

ahn. Die Königin Chriſtine ift von Gijon und ſchiffte 
ich per franzöſiſchen Dampfer nach Frankreich ein. Der Pro⸗ 
teſt Iſabellas hat auf die Bevölkerüug Spaniens nicht den 
geringſten Eindruck gemacht. Die Candiotiſche Revolution 
wird von der türkiſchen Geſandtſchaft für beendet erklärt. 
Dagegen dauern die Unruhen im Süden Nord⸗Amerikas fort. 


Deutſchland. 
Preußen. 

Berlin, 5. Oktober. Se. Majeſtät der König find am 
29. September, Nachts gegen 12 Uhr, in Baden eingetroffen, 
Nachdem Ihre Maj. die Königin am 30. die € 
tulationen entgegengenommen hatten, fuhren Allerhöchſtdieſel⸗ 
ben nach dem bei Achern h Erlenbad und kehrten 
Abends nach Baden zurück. Am 2 Oktober ſtatteten Se, 
Majeſtät dem Prinzen Wilhelm von Baden und deſſen Ge: 
mahlin einen Beſuch in Karlsruhe ab. 
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September die Gra⸗ 
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Berlin. Ueber die Vorlagen zur nächſten Landtagsſeſſion 
bemerkt die „B. A. C.“: An der verheißenen Kreis⸗OIrdnung 
wird im Miniſterium des Innern gearbeitets von den damit 
im engſten und untrennbarſten Zuſammenhang ſtehenden Re⸗ 
formen der Verwaltung, der Gemeindeordnung, der Polizei⸗ 
verfaſſung ſcheint gar nicht die Rede l fein, und jo wird ſich 
die zu erwartende Kreisordnung wohl im beſten Falle auf 
eine Verbeſſerung in der Zuſammenſetzung der Kreisſtände be⸗ 
ſchränken. Ueber die in der letzten Seſſion des Landtags im 
im letzten Augenblick vorgelegte und nicht zur Verhand⸗ 
lung gekommene Veränderung der Wahlbezirke für 
das Abgeordnetenhaus ſoll ebenfalls noch kein Beſchluß 
wieder im Miniſterium gefaßt ſein. Dagegen ſind wichtige 
juriſtiſche Vorlagen zu erwarten. Im 9 —— 
denkt man beim Landtage eine Hypothekenordnung, eine Sub⸗ 
N e eine Novelle zur Konkursordnung und ei⸗ 
nen Geſetzentwurf über die Beſchlagnahme der Arbeitslöhne 
9 5 Ob und wie die Regierung in Gemäßheit der 
Ankündigung des Grafen Bismarck im Reichstag die Frage 
der parlamentariſchen Redefreiheit zum Austrag zu bringen 
gedenkt, darüber verlautet noch nichts. : 8 8 

Wie aus dem rn bereits mitgetheilt 
iſt, iſt der Kreisrichter Maibauer in Schievelbein, früher als 
Abgeordneter Mitglied der Ba rare, nach Branden⸗ 
burg a. H. verſetzt. Eine ſolche Verſetzung in eine größere 
Stadt wurde von Herrn Maibauer längſt gewünſcht, wäre 
ihm aber, ſo lange Graf zur Lippe am Ruder blieb, ſicher 
nicht gewährt worden. 

Berlin. Am 3. und 4. fanden Verſammlungen mehrerer 
Geſellſchaften ſtatt, die aber alle nur ſchwach beſucht waren, 
in denen das Verhalten der Delegirten auf dem Arbeiter⸗Con⸗ 
geb beſprochen wurde. Die Sattler ertheilten dem einen 
brer Delegirten, Scholz, ein Mißtrauensvotum, weil er mit 
der Majorität des Congreſſes, alſo mit Herren Schweitzer und 
ce gegangen war, und erklärte ſich gegen die Congreß⸗ 

ſchlüſſe. Daſſelbe geſchah auch in der Verſammlung der 
Buchbinder gegen den Delegirten Peter. Auch noch andere 
Gewerke, wie Maler und Bauarbeiter haben ſich gegen die 
Schweitzer'ſche Agitation erklärt. 

J. KK. HH. der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin 
beachte ſich, wie wir hören, am 10. d. M. zunächſt zu — — 
Beſuche nach Dresden und Darmſtadt und von da nach Ba⸗ 
den⸗Baden, woſelbſt am 18. der Geburtstag Sr. Königl. Ho⸗ 

eit begangen wird. Bald darauf tritt das Ktonprinzliche 
aar eine monatliche Reiſe nach England an. 0 

— Der Finanzminiſter Frh. v. d. Heydt iſt aus Varzin 
zurückgekehrt. F rn 

— Wie verlautet, wird der Landtag der Monarchie nicht 
vor dem 8. November einberufen. 

— Wie die „Z. C.“ hört, iſt es die Abſicht, die Provinzial⸗ 
Landtage von Hannover und e 11. d. M., 
den Communal⸗Landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden zum 
18. und den des Regierungsbezirks Kaſſel zum 25. d. M. zu⸗ 
ſammen zu berufen. Dem Vernehmen nach wird bei den 
Provinzial⸗Landtagen in den neuen Provinzen eine von der 
der alten Provinzen in einigen Beziehungen abweichende Ge⸗ 
ſchaͤftsordnung eingeführt werden. Auch ſoll man geneigt fein, 
die Oeffentlichkeit der Verhandlungen im gewiſſen Umfange 
zu geſtatten. — Dem Provinzial⸗Landtage Schleswig⸗Holſteins 
wird an erſter Stelle der Entwurf einer neuen Städte⸗Ordnung 


vorgelegt werden. Die Grundſätze dieſer Städte⸗Ordnun 
ſollen 10 von denen der alten Provinzen nicht unweſentli 
unterſcheiden. 


Für die Einberufung zu den militäriſchen Kontrollverſamm⸗ 
lungen iſt beſtimmt worden, daß dieſelbe für Offiziere und 


* 


Mannſchaften der Landwehr künſtig nur zum Serbite en, 
jeden Jahres erfolgen ſoll, wogegen die Offiziere und Mi. 
ſchaften des Reſerverhaltniſſes ſowohl im ad. als W 
im Herbſte zu dieſem Zwecke einzuberufen ſind. N 


Zeit üft es wiederholt vorgelommen, 


0 — neuerer 
Geiſtliche ſich mit Bittſchriften, welche die vorzeitige Ent 
von Soldaten aus dem Militairdienſte zum Gegenſtande ang 
direct au Se. Majeſtät den König gewendet haben, ohne 
zuvörderſt der vorgeſchriebene Weg zur Herbeiführung tech 
Entſcheidung durch die zuſtändigen Behörden betreten won 
Der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat daher in Erwägung, dee 
eine derartige Eimmiſchung der Geiſtlichen nicht angemen 
erſcheine, durch eine Circular⸗Verfügung die Conſüſtorien % 
anlaßt, die Geiſtlichen anzuweiſen, derartiger Verwend ch 
bevor nicht der geordnete Inſtanzenweg erſchöpft iſt, fi 
Zukunft zu enthalten. DER ne 

o Für die vom Handelsminiſterium in Ausſicht genommen 
Gründung von Nellen en für die Kunſtgewerbe gie 
eine ſehr rege Theilnahme im Publikum kund. 
nen und Privaten, die auf irgend eine Weiſe ein Yin 
der Errichtung ſolcher Schulen haben, gehen vielfa An 
darüber ein. 2 
Berlin, 6. Oktober. Der „Staats: Anz.“ veröffeſ 
eine Bekanntmachung des Handels- und des Juſtizminiſz 
vom 26. September, welche unter Bezugnahme auf $ 209 
Strafgejepbuches zur öffentlichen Kenntniß bringt, daß m 
Bundesrath des Zollvereins nach $ 201 der Sitzungsprol 
unter dem 8. Juli d. J. folgendes Einverſtändniß tonft“ 
2 In Preußen, Bayern, Sachſen, Baden, Heilen, . 
erzogthum Sachſen, Oldenburg, Braunſchweig, 
Meiningen, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, 
Schwarfburg⸗Rudolſtadt, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Wal 
Reuß ältere Linie, Reuß jüngere Linie, Schaumburg-Lippe 
Lübeck werden, ſoweit ſolches nicht gegenwärtig bereits 
Fall iſt, die Angehörigen jedes andern von dieſen St 
in Betreff der Bezeichnung oder Etikettirung von Waaren 
deren Verpackung den nämlichen Schutz wie die eigenen 
gehörigen genießen. — Es iſt übrigens davon früher d 
gelegentlich der entſprechenden Bekanntmachung in Be 
Kenntniß gegeben worden. J 
Der wiederholt ventilirte Vorſchlag, die Ausarbeitung 
neuen Gemeinde-, Kreis: und Provinzial⸗Verfaſſungen 
ſogenannten Organiſationskommiſſion anzuvertrauen, iſt ni 
der „Weſerztg.“ von hier berichtet wird, in den entſcheide W 
Kreiſen wieder in den Hintergrund getreten. Es gelte jezt JE 
praktiſcher, die Verſtändignng mit dem Landtage an eile, 
ſtimmte Geſetzesvorlage anzuknüpfen; der Entwurf einer i 
Kreisordnung werde Gelegenheit bieten, die Verwaltung a 
im Zuſammenhange nach unten (Gemeinde) wie nach 
(Provinz) zu diskutiren. N 
Art. 59 der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes geht, I 
daß in — auf die Auswanderung der Reſerviſten led 
diejenigen Beſtimmungen maßgebend jein follen, welche 4 
die Auswanderung der Landwehrmänner gelten. Verſcht 
Militärgerichte hatten nun angenommen, daß beufl 
Reſerviſten eben ſo wie beurlaubte Landwehrmänner 
Auswanderung ohne Erlaubniß nach dem Geſetze vom, 
März 1856, auf Antrag der Staatsanwaltſchaft, von 
vilgerichten zu verfolgen und nach dem Strafgeſetzzun 
beſtrafen ſeien. Mithin ſeien auch jetzt noch Reſerviſten en 15 
ohne Erlaubniß auswandern, nach den hierüber alben 
ſetzlichen Vorſchriften von den Militärgerichten zu ver, 
und nach den Militärgeſetzen zu beſtrafen. Das . 
miniſterium, mit welchem das General-Auditoriat über m 
tief in die Militärverhältniſſe eingreifende Angelegenheil“ 
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2 2 getreten iſt, hat ſich biermi ＋ einverſtanden 
W Kon Die Militär: (Korps⸗, Diviſions⸗, Gouvernements. 
auch demmandantur-) Gerichte jollen hiernach verfahren und 
N en mit Verwaltung der niederen Gerichtsbarkeit beauf⸗ 
Gerichten von dieſen Grundſätzen eme geben, 


el, 3 g.) 
5 ar Oktober, Vormittags 10 Uhr, beginnt im Hand⸗ 


10 reins⸗Saale (Sophienſtr. 15) die alle 3 Jahre wieder⸗ 
al Ruine Bundesverfammlung der freien u Gemeinden 
en "lands, Es gehören zu dem Bunde über 110 Gemein. 
jet und ud Vereine, welche ſich meiſtens in den Jahren 1845 
nf een aus der katholiſchen und evangeliſchen Kirche heraus⸗ 
f ian. Während der Reaktion erlagen ſie zum Theil den 
In ng&mahregeln., zum Theil führten ſie ein Märtyrer 
Un — is ihnen die neue Aera von 1858 Wiedererwachen 
Wen es Leben nothdürftig ermöglichte. Im folgenden Jahre 
ſchen M Gotha die bis dahin ze gebliebenen evange⸗ 
ichn und katholiſchen Reform⸗Gemeinden zu dem oben rn 
en Bunde zuſammen. 1 
Ra, Die neueſten bei Dr. Petermann in Gotha eingelaufenen 
bis zucdten von der Schwediſchen Nordpolexpedition reichen 
ji En. 30. Auguſt. Nach denſelben hatte auch der Dam⸗ 
ie, rönland nicht erreichen können. Die höchſte beobachtete 
Glad dar 80 Grad 52 Minuten; man vermuthete bis 81 
ir, 10 Minuten geweſen zu fein. Nördlich von Spitzbergen 
N Meer ungeheuer tief, die Expedition lothete bis 
i B Faden oder beinahe 15000 Fuß. 
reslau. Aus Warſchau wird gemeldet, der Kaiſer 
am 13. September einen Utas unterzeichnet, welcher das 
te polniſche Juſtizweſen dem Juſtizminiſterium in Pe⸗ 
unterſtellt. 
en, 4. Oktober. Heute früh wurde hier der Provin⸗ 
andtag eröffnet. . 
0 del 3. Oktober. Se. Königl. Hoheit Prinz Adalbert 
Neunte die „Vineta“ inſpicirt. 
UM ſpres den, Unſere größeren und kleineren Landeszeitun⸗ 
ehen drechen ſich mit freudiger Genugthuung über den bevor⸗ 
af ace Beſuch Ihrer K. HH. des Kronprinzen und der Kron⸗ 
Nei in von Preußen an unſerm Hofe aus; ſie erblicken 
0 einen neuen Beweis des wachſenden freundſchaftlichen 
0 fies zwiſchen Berlin und Dresden. — Einen ange: 
den 55 Eindruck macht es im Lande, daß eine ruhige, von 
deere Bundeskanzler 17 7 — Verſtändigung der be: 
f u Wen preußiſchen und ſächſiſchen Miniſterien in der raſche⸗ 
eden eiſe zur Einführung der ärztlichen Freizügigkeit zwiſchen 
* Staaten auch vor deren geſetzlicher Regelung durch ein 
1 Kudliches Bundesgeſetz geführt hat. 
degeiszube, 2. Oktober. Am Montag Abend beriet 
f ge Arbeiterbildungsverein über die Frage, wie er ſi 


in gieſt 
en zu dem Wa und dem „Arbeiterbund“ zu 
den — gedenle. Man beſchloß, ſich von beiden Verbindun⸗ 


ö zu halten. 3 
arlsrube, 4. Oktober. Der Kriegsminister General 
ſabesber ist geftern Abend zu der in München morgen ſtatt⸗ 

den zweiten Militärkonferenz abgereiſt. Gutem Verneh⸗ 

nach iſt eine Verſtändigung über die vorbehaltenen 
ledig zu gewärtigen und ſteht demgemäß ein baldiger be⸗ 
ender Abſchluß der Verhandlungen in Ausſicht. 


I N. Oeſterreich. 

N am, 4. Oktober. Die heutige „Wiener Zeitung“ mel: 
(etentlich: Der Kaiſer hat die von dem Grafen Goluchowski 

li Entlaſſung von dem Amte eines Statthalters von 
Mieten bewilligt. Mit der vorläufigen Leitung der Statt: 
Neigeſchäfte iſt Hofrath von Poſſinger betraut worden. 
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Wien. Dem Erzbiſchof von Olmüg, Landgraf von Für⸗ 
ſtenberg iſt eine zweite Geldbuße von 5000 fl. auferlegt wor⸗ 
den; wenn er den Termin zur Zahlung der erſten fl. 
nicht inne hält, ſoll zur Pfändung geſchritten werden. 

Prag, 4. Oktober. Heute haben neue Pöbelerceſſe ſtatt⸗ 
efunden. Die Fenſter des deutſchen Theaters wurden mit 
teinen eingeworfen. Die Kavallerie mußte einſchreiten. 

Aus Lemberg wird ꝛelegraphiſch der Ausbruch von Ex⸗ 
ceſſen gemeldet, als deren Anſtifter ruſſiſche Agenten bezeichnet 
werden. Die offizielle Lemberger Zeitung meldet, daß das 
Reiſeproject des Kaiſers beſtimmt aufgegeben fei. 1 — 
5 Graf Andraſſy iſt von ſeiner Krankheit wieder her⸗ 
geſtellt. 0 

Lemberg, 30. September. Ueber den ſchon erwähnten 
großen Brand in der Galiziſchen Stadt Stanislawow liegen 
noch folgende Meldungen vor: Bei 209 Häufer, darunter das 
Kreisgericht, Rathhaus, die Armeniſche Kirche, 3 Synagogen, 
ſind abgebrannt. Der Schaden iſt ſehr bedeutend und wird 
auf 2 Millionen angegeben. 8000 Menſchen ſind obdachlos. 
Wegen des ſtarken Sturmes waren die Rettungsverſuche er⸗ 
ſchwert. Von hier aus wurde auf Anſuchen des Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuſſes eine Abtheilung Militär zur Hilfeleiſtung und zur 
Bewachung der geretteten Habſeligkeiten nach Stanislawow 


geſendet. 

eſt, 4. Oktbr. rſt Karageorgewitſch und Genoſſen 
ene am Mittwoch at wos lin gebracht wer: 
den. — Das Leichenbegängniß des ermordeten Benitzky, wel: 


ches vom Honvedverein veranſtaltet wird, findet heute Nach⸗ 


mittag ſtatt. 
Schweiz. 


Bern, 2. Oktbr. Aus dem Canton Teſſin lauten die 
Nachrichten über die Waſſer⸗Verheerungen noch ſchreckenerregen⸗ 
der, als aus den Cantonen Graubünden und St. Gallen. Na⸗ 
mentlich wurden das Blenio⸗, Liviner⸗Thal und das Valle 
Maggia von dem Unheile betroffen. Giornico, Bodio, Chig⸗ 

jogna wurden vollſtändig überſchwemmt und ein Theil von 
orzoneſo verſchüttet. In dieſem letzteren Orte hatte man bis 
zum 30. September 23 Todte a und aus Bodio 
werden 17, aus Malvaglia und Semione 10 Todesfälle ge⸗ 
meldet. Im Liviner: Thale war der Verkehr geſtern, den 1. 
Oktober, noch unterbrochen. Leider hat ſich im Canton Teſſin 
das Wetter noch nicht gebeſſert, ſo daß die Meldung weiteren 
Unglücks noch bevorſteht. Gleich Corzoneſo ſoll auch der Bün⸗ 
dener Ort Vals verſchüttet ſein. In Peiden wurden von den 
Fluthen alte und neue Leichname, Kirchhofkreuze, Kirchen⸗ 
eräthſchäften ꝛc. angeſchwemmt und auf den Kreuzen Valſer 
Namen erkannt. Im Canton Graubünden umfaßt der Hoch⸗ 
waſſerſtrich das Vorder- und Hinterhein⸗Gebiet, erſteres außer 
Diſſentis auch die Rabiuſa. Bei Steinsberg hat ein Felsſturz 
e a h 
t. Gallen, 5. Oktober. Die Ueberſchwemmung im 
obern Rheinthal iſt in ſtetem Wachſen. Die Verheerüngen 
ſind furchtbar. Aus Teſſin laufen dieſelben traurigen Be⸗ 
richte ein. Viele Menſchen ſind umgekommen. 


Frankreich. 

Paris, 3. Oktober. Graf v. d. Goltz kehrt heute wieder 
nach Paris zurück. In feinem Befinden ift date einige Beſſe⸗ 
rung eingetreten, aber die Geſandtſchaftsgeſchäfte werden noch 
b Zeit in den Händen des Grafen Solms 

eiben. 

— Von den welfiſchen Legionären kommen neuerdings 
viele mit allen Zeichen der Reue nach N Botſchaft, 
um die Mittel zur Heimreiſe zu erbitten, die ihnen aber nach 


4 


* 


ss 
1 


ſind früher volle 


ſen zu Florenz große Beſtürzung erregt zu haben. 


Iſolirung auf der 


wichen 


Ablauf der dafür feſtgeſetzten Friſt nicht mehr gewährt werden 

en. An Reiſegeldern en die ſich darum bewarben, 
34,000 Fr. verausgabt worden, aber nicht 
alle der ſo Unterſtützten haben wirklich die Heimreiſe ange⸗ 
treten, ſondern manche lehrten mit dem eingeſteckten Gelde 
wieder in ihre Garniſonsorte zurück. q 

Heute Mittag fand unter verhältnißmäßig geringer Theil⸗ 
. die Beerdigung des Grafen Wa⸗ 

e ws ki ſtatt. 

Paris, 5. Oktober. Der „ Moniteur“ meldet: Die 
Junta von Madrid hat den Marſchall Serrano zum General 
en chel der Armee, und Escalante. welcher der demokratiſchen 
2 angebört, zum Kommandirenden der Volksmiliz von 

adrid ernannt. — Die Königin Chriſtine, welche bis jetzt 
in Gijon verweilte, hat den Wunſch geäußert, Spanien, zu 
verlaſſen. In Folge hiervon ſtellte die engliſche Regicrung 
ihr die Fregatte „Terrible“, die franzöſiſche Regierung den 
Dampfaviſo „Bongainville“ zur Verfügung. Die Königin hat 
ich 0 fe d. auf dem letztgenannten Schiffe nach Frankreich 
eingeſchifft. 

Paris, 5. Oktbr. Der „Conſtitutionnel, bezeichnet das 
Gerücht, daß wegen des Abſchluſſes einer commerziellen und 
militäriſchen Vereinigung zwiſchen Frankreich und den Nieder⸗ 
landen Verhandlungen ſtatgefunden hätten, als gänzlich 
unbegründet. 

' Italien. 


Die Spaniſche Revolution ſcheint in den zegietenben —— 
s iſt ge⸗ 
wiß, daß ſeit dem Eintreffen der erſten Kunde von dem Pro⸗ 
nunciamento der Flotte vor Cadix die Wachen zu Florenz feld⸗ 
mäßig auf dem Poſten ſtehen; auch meldet die heutige „Gaz⸗ 

tta di Torino,“ daß die Regierung ſich entſchloſſen habe, zwei 

anzerſchiffe en Cadix und einen Aviſodampfer in den Golf 
von Valenza zu ſenden zum Schutz der Nationalangehörigen. 
Die radicale und auch die liberale Partei ſind natürlich der 
Erhebung gewogen. 


Spanien. 


Der „Staatsbürger Beitung“ entnehmen wir folgende fehr 
klare Schilderung der Parteien in Spanien: 2 i 
Zur Orientirung unſerer Leer dürſte nachſtehende Mitthei⸗ 
lung über die gegenwärtige Gruppirung der politiſchen Par⸗ 
teien in Spanien am Platze ſein. Mit dem Siege der Chri⸗ 
ſtinos über die Carliſten war die alte Parteiſchablone, die unter 
dieſen beiden Namen die Gegenſätze der Serviles und Liberales 
der zwanziger Jahre repräſentiren, durchbrochen, und die 
Carliſten vegetiren heute nur in ihren letzten Reſten und in 
Halbinſel fort, ihre Stärke hauptſächlich aus 
den baskiſchen Gebirgsprovinzen des Nordens ziehend. Aus 
der durch die Niederlage der Carliſten zur Herrſchaft gelangten 
Partei haben ſich nun im Laufe von drei Decennien nachſte⸗ 
hende neuen Parteielemente entwickelt. Zunächſt ein conſer⸗ 
vatives, das unter dem geſtürzren Gouvernement das miniſte⸗ 
relle bildete und ſich wieder in die beiden Fractionen der Puros 
Meukatholiken), die Brutſtätte der Hofcamarilla, die Anhänger 
der Patrocinio und des Pater Claret, und der fälſchlich ſo 
enannten Moderados, deren Chef ehemals Narvaez war, theilt. 


Als Repraſentant der Puros (der äußerſten Rechten) gilt Don 


Juan Pezuela Graf Cheſte, während General Don Juan Ju⸗ 
lian de Pavia Marquis v. Novaliches zu den Moderados 
äblt. Das Brüderpaar Concha, der Marſchall Marquis p. 

uero und der Exminiſter General Concha Marquis de la 
Havanna, gehört einer unbeſtimmten Parteiſchattirung an, die 
den Moderadas und den Liberalen ihre Stellung hat. 
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Die letztern gruppiren fi in drei Fractionen; die Union g 
rale, die eigentlichen Progreſſiſten und die Demokratie un 
Union liberale iſt eine Compromißpartei, die ihre Sein 3 
Odonnel verdankt, eine Art ſpaniſcher Gothaer, an deren Ag 
2 Zeit Marſchall Serrano Herzog de la Torre ſteht. 
elben Partei gehören der Contreadmiral Topete und Gen, 7 
Dulce an. Die eigentlichen Progreſſiſten zählen zu ihres 
vorragenden Führern Don Olozaga, General Rodas, 
Balderich. Prim, der bisher als der geiftige L. Du 
Partei galt, dürfte vielleicht heute ſchon der etzten Irre 
beigezählt werden, die den linken Flügel der Fortſchrittspu e 
bildet: die demokratiſche Fraction, d. h. die Republicaner 1 
der Führerſchaft von Orenſe Marquis de Aldaida. . * 
Dinge liegen, wird, wenn die eigentlichen Progreſſ 
bisher an der Idee der iberiſchen Union, aljo an der Idee, 
monarchiſchen Staatsverſaffung fefthalten, eine ſcharfe F 
pielle Scheidung zwiſchen den letztgenannten Parteien 
noch eine Frage der Zeit fein. Wenn es gelingt, die imme 
in zahlreiche rogreſſiſtenpartei für die Republik zu gewm 
o dürfte es den monarchiſchen An e (zu welchen aut 
den Puros und Moderados auch die Carliſten und die fh 2 
lieberale gehören,) ſchwer werden, die monarchiſche Staat , 
in Spanien zu retten. Die Stellung, welche — une 
Progreſſiſten in nächſter er einnehmen, dürfte vorau 
lich entſcheidend für die Geſchicke des Landes werden. 
Die proviſoriſche Revolutions⸗Junta von Madrid . 
eine Proclamation an die Provinzen erlaſſen, welche mi 
Worten ſchließt: Die proviſoriſche Revolutions⸗Junta . 
Madrid ſchließt ſich einſtimmig dem Rufe des Voltes an, 
die Souveränität der Nation, die Abſetzung, 
Iſabella von Bourbon und die Unfähigkeit 
Bourbonen den Thron zu beſteigen vertündigt. 
Proclamation iſt unterzeichnet von 24 Mitgliedern, an 
Spitze ſteht Pascual Madoz. 5 
General rn nn flüchtig, hat ſich der neuen 
gierung unterworfen. . nit 
An Candidaten für den erledigten Thron fehlt es abe 
die beiden Könige von Portugal Vater und Sohn i 
aber jedes Anfinnen dieſer Art mit aller Entſchiedenbeit % 
lehnt. Der Herzog von Montpenſier ſträubt ſich, W 
wahrſcheinlich nur äußerlich noch, wird jedoch von Fro 1 
bekämpft. Der Graf von Montemolin würde unbeding 
nehmen. Auch dem Herzog von Aoſta, zweitem 
Victor Emanuels ſoll die Krone angetragen wen 
Die der franzöſiſchen Regierung allein erwünschte sung 
die Thronbeſteigung des Prinzen von Aſturien mit — 
gentſchaft des Grafen von Girgenti, iſt jedoch jetzt dun 
Ereigniſſe unmöglich. 8 
Madrid, 3. Oktober. Heute fand eine große Meru © 
Nationalgarde und Linientruppen ſtatt. Der Vor chen er 
erfolgte vor den Stufen des Cortespalaſtes, auf wel . 
Mitglieder der Regierungsjunta ſtanden. Volk und Tri 
zeigten großen Enthuſiasmus, die Mitglieder der Junta 10 
den mit ſtürmiſchem Jubel empfangen, die Nation aß 
trug Banner mit den Inſchriften: Nieder mit den Bout 
Es lebe die Voltsſouveränetät! Es lebe die Freiheit der 
den und des Uinterrichts! An derſelben Stelle empfne 
Junta eine zahlreiche Studentendeputation. Die volllome „ 
Ordnung in der Stadt iſt keinen Augenblick geſtört ME 
Marſchall Serrano ift ſoeben eingetroffen. Derſelbe ge 
am Babnbofe von den Mitgliedern der proviſoriſchen ll 
deputation empfangen. Der Marſchall, von fieben Gel 2 
begleitet, hielt ſeinen Einzug zu be Die Bere N 
empfing denſelben mit einem unbeſchreiblichen Enthuſin | 
Die Straßen waren ſo gefüllt, daß der Zug ſich m 
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5 des Innern und hielt vom Balkon herab eine 
— Lache an das Volk. Er habe, erklärt er, zwei Depeſchen 
Gene partero geſchickt, um ſich mit Prim und den anderen 
nach mln. demſelben zur Verfügung zu ſtellen. Sein Wunſch 
der ereinigun ſei ein ſo lebhafter, daß er, ſtände er an 
— Spitze der ) egierung, Rivero neben ſich zum Minifter 
en würde. (Rivero iſt Führer der radikalen Demokraten.) 
h m iſt in Barcelona er ee 

und ka drid, 4. Ottober. rſchall Serrano hat an Prim 
die. Dlozaga Sy mundi und dieſelben aufgefordert, mit ihm 
Mi — 


l proviſoriſ egierung zu konſtituiren Letztere wird ein 
N der iſterium ernennen und das Land bis zum Zuſammentritt 

e konſtituirenden Verſammlung regieren. a 
Über ei den Wahlen der Central⸗Junta haben die Demokraten 
Ri die Unionſten und Progreſſiſten die Majorität erhalten. 
eu und Serrano ſeien volljtändig einig, der Bewegung den 
deranbigt progreffitiicen Charakter zu erhalten. — Die „France“ 
Öffentlicht den Wortlaut des Proteftes der Königin Iſabella. 
Madrid, 4. Oftober. Es beſtätigt ſich, daß der Graf 
docdenti in Gefangenſchaft gerathen war; derſelbe erhielt jes 
nach Fünen Freipaß von Serrano und begab ſich mit dieſem 
110 Portugal. — Aus Barcelona wird von geſtern Abends 
Uhr gemeldet: Prim wurde von der Bevölkerung enthu⸗ 
5 empfangen. Eine Junta hat ſich ſoeben konſtituirt. 
| 


cht vollkommene Uebereinſtimmung. 
Pr di Madrid, 5. Ottober. Die „Gaceta de Madrid“ meldet: 
dur Junta hat den Marſchall Serrano mit der höchſten Exe⸗ 
Did gewalt und der Bildung eines Miniſteriums beauftragt. 
miele Miniſterium wird bis zum Zuſammentritt der konſti⸗ 

kenden Cortes die Regierung führen. 
we as amtliche Blatt enthält ferner mehrere Dekrete, durch 
nahe faſt ſämmtliche hohen militäriſchen Chargen vakant er: 
tt und mehrere Generale zu denselben ernannt werden. 
in der Stadt herrſcht Ruhe. Die Truppen aus Andaluſien 

mpiren um Madrid. Morgen halten fie ihren Einzug. 


> Großbritannien und Irland. 


RL ublin, 4. Oetbr. Heute fand hier, aus Anlaß des Be⸗ 
bniſſes eines Feniers, eine große Feniſche Proceſſion ſtatt, 
* ſich etwa 3000 Perſonen betheiligten. Die Theilnehmer 
ä gen ſämmtlich das Parteiabzeichen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 5. Ottober. In der Thronrede, mit wel⸗ 
wa der König hente den Reichstag eröffnete, wird nach Gr: 
Kabnung der vom Volk mit Freude begrüßten Verlobung des 
I Prinzen auch der Verhandlungen mit Preußen über Nord: 
kauf wig gedacht. Der betreffende Paſſus lautet: Die ver⸗ 
Ubalichen Verhandlungen zwiſchen Preußen und Dänemark 
Mun, Art. 5 des Prager Friedens, betreffend die freie Abſtim⸗ 
bapı? der Bewohner Nordſchleswigs, haben kein Reſulfat ge: 
kat Unfere Anſicht über diejenige Loſung, welche ſowohl 
S Gerechti keit wie das wohl verſtandene Intereſſe beider 
Mu aten erheiſchen, hat fi in keiner Weiſe geändert; wir 

ſſen es in dieſer Beziehung als unſere erſte Pflicht betrach⸗ 
la, nicht unſere Mithülſe zu einem Arrangement zu bieten, 

glei „ ohne den Wünſchen der Bevölkerung zu entſprechen, 
ö eden auth das Königreich in eine ſchwierige Poſition 
ige über einer Macht ſetzen würde, mit welcher wir aufrich⸗ 
bab Freundſchaſtsbeziehungen zu unterhalten wünſchen. Wir 
die Ueberzeugung, daß die preußiſche Regierung dieſe 
ngen billigt und glauben wg zu dürfen, daß 
eit jo langer Zeit erwartete Lölnng auch in er: 


ſbritt vorwärts bewegen konnte. Serrano 11 — ſich in das 


n ſämmtlichen Schattirungen der liberalen Partei 
* 
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olgreicher Weiſe herbeigeführt werden wird. Die Thronrebeı 
2 ac Se die Raliitation des Vertrages, betreffend 
den Verkauf der weſtindiſchen Inſeln, au ein Jahr binausgen 
hoben worden ift, und hebt bei Beſprechung der Finanzlage 
rvor, daß durch die Zahlung des Schuldankheils der Herzog 
thümer die Staatsſchulden des Königreichs um 10 Millionen u 
vermindert ſind. 5 
Rußland und Polen. 5 
Warſchau, 4. Oktober. Der Kaiſer wird heute Nach⸗ 4 
mittag 4 Uhr von bier abreiſen und morgen früh 6 ¾ Uhr 
in . Pale eintreffen. Am Dienſtag wird in Petersbung 
große Parade ſtattfinden. F 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 3. Oktober. Aus Galaß wird eine nene Ju⸗ 
— gemeldet. Tumultanten drangen in die Syna⸗ 8 
oge i dem hier erfolgenben Zuſammenſtoß kamen viele 
fache Verwundungen vor. Die Ordnung mußte durch die Po: 
lizei hergeſtellt werden. Die Urſache des Angriffs war an⸗ 8 
eblich ein Streit auf der Straße zwiſchen rumänifhen und 
jüdiſchen Kindern. 8 
Türkei. 3 
Privatbriefe aus Konſtantinopel melden, daß Bene ar 
eine Verſchwörung der jungtuͤrkiſchen Partei entdeckt ſei, die 
den Zweck gehabt, den Sultan zu entthronen und deſſen prä⸗ 
ſumtiven Nachfolger Murad 1 5 als Sultan zu proklami⸗ 
ren. Es haben zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden. Mu: 
ſtafa Fazyl Paſcha ſoll kompromittirt ſein. l 
Amerika. 3 
Newyork, 23. September. (per „Ruſſia“). Die Legis⸗ 8 
latur von Georgia hat den Vorſchlag des Gouverneurs 
Bullock, zur Erhalkung der Ruhe in dieſem Staate die Hilfe 


truppen zur Aufrechterhaltung der Ordnung in dieſem Staate 
angehen ſoll. Die demokratiſchen Mitglieder haben dieſes Vor 
gehen der Legislatur als beleidigend und als einen Plan be⸗ 


Stimmplätze in Händen zu halten. — In Camilla (Georgia) 
Amd ſtatt, en Pierce, der 


he von Louiſiana hat eine Bill angenommen, welche 2 
Eiſenbahnen und anderen öffentlichen Verkehrsmitteln das 5 


höfen das Recht abſpricht, Fremde in den der Marsch 171 12 
enöthigt geſehen, durch Zuziehung der Bandestruppen die 
Ausführung des Gee erzwingen. — In Columbia 

(Süd⸗ Karolina) ift eine Bande von 20 bewaffneten Neger: 
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Mann argentiniſche Truppen halten Humaita beſetzt. Die 
Braſilianer ſind ferner im 7 bun Milan 4 Tagemärſche 
von Tebicuray; gerüchtweiſe verlautete, an e letzteren 
Platz aufgegeben und ſich nach Cerrolan, Meilen von 
Aſſuncion, begeben. 
m Buenos Ayres, 26. Septbr. Lopez ſoll ſich mit 10000 
Mann bei San Fernando befinden. — Sarmiento iſt zum 
1 Alſing zum Vice⸗Präſidenten der Argentiniſchen 
onföderation gewählt. Die Handelsverhältnifie geſtalten ſich 
günftiger. Die Nationalbonds find um 8 Procent geſtiegen, 
der Zinsfuß auf 5 Procent gefallen. 
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Neueſte Nachrichten. 


Brüſſel, 6. Ottober. Nach dem beute ausgegebenen 
Bulletin iſt der Geſundheitszuſtand des Kronprinzen ſeit geſtern 
* befriedigend. BR 
Paris, 6. Oktober. Die heute eröffnete Subjkription 
auf die italieniſchen Tabaksobligationen fand lebhafte Be⸗ 
theiligung. Es wurden 1½ Frcs. Prämie gezahlt. 

. „Jarre will wiſſen, die Kaiſerin von Rußland werde 
einen Theil des Winters in Pau zubringen. 2 

Paris, 6. Oktober. „France“ bemerkt anläßlich der An⸗ 
kunft Benedettis in Paris, über den Zeitpunkt der Rückkehr 
115 e auf den Poſten in Berlin ſei noch nichts be⸗ 
ſtimmt. 

Madrid, 6. Oktober. Die Regierungsjunta hat ſich 
. 8 tern N konſtituirt. Die amtliche „Gaceta“ veröffent⸗ 
icht die Proklamation der Königin mit folgender Einleitung: 
Iſabella hat ein Manifeſt an die Spanier erlaſſen. Die 
N d enthält ſich jedes Urtheils über daſſelbe. Die Nation 
at die Handlungen der Königin gerichtet: fie wird auch die 
Worte derſelben richten.“ 8 

Ein neues Journal unter dem Titel „Union Iberica“ iſt 
heute erſchienen. 

Die Regierung hat beſchloſſen, daß in Erwartung der voll⸗ 
ſtändigen Abſchaffung der Sklaverei in den Kolonien vorerſt 
die Kinder der Neger für frei erklärt werden ſollen. 


Lokales und Provinzielles. 
=, Hirſchberg, den 6. October 1868. 
Ihre Königl. Hoheiten, Prinz Fried rich der Niederlande 
und hochſeine Gemahlin, Prin 5 Louiſe, trafen heut mit 
dem von Görlitz kommenden Mittagzuge hier ein, um ſich nach 
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Schloß Schil dau zu begeben. Prinzeſſin Louiſe beſitzt Schil⸗ 
dau als Geſchenk ihres Hochſeligen Herrn Vaters, Friedrich 
Wilhelm III., Königs von Preußen. . 

5 Die ſchöne 1 lockt noch immer einzelne Touri⸗ 
ſten auf das Gebirge. Die Beſucher der verſchiedenen Punkte 
klühmen die ſehr klare Ausſicht, welche reichlich die Mühe der 
= Bergwanderung lohnt; indeß wurde auch beklagt, daß bereits 
am ee in der Schneegrubenbaude, woſelbſt der Päch⸗ 
tter vollſtändig Alles eingepackt hatte, nichts mehr zu belommen 
dar. Gleichzeitig hat auch der Pächter auf dem Hochſtein ge⸗ 
ſcloſſen, und auf der Schneekoppe beabſichtigte Herr Sommer 
pbeeute ebenfalls zu ſchließen. Dort ſteht wenigſtens die Waſch⸗ 
lleiſche Reſtauration den Reiſenden noch einige Zeit offen. 

2 Für viele Freunde des Gebirges muß jetzt der Beſuch des 


Kynaſt Entſchädigung bieten. Der Aufenthalt dort inmitten 
8 1 welche die ſchöne Herbſtfärbunz bietet, iſt in 
der That eine ſehr angenehme, wozu noch der Umſtand tritt, 

daß die geſellige Gemüthlichkeit daſelbſt gegenwärtig nicht durch 
den maſſenhaften Fremdenverkehr beengt wird. 
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Muſikaliſches. 2 
5 Hirſchberg, 7. Oktober 150% 
Herr Kapellmeiſter Meier, Zögling des Conjervatorii 
in Wien, gedenkt nächſten Sonnabend im Häusler'ſchen Saale 
ein Concert zu geben. 1 
Wir machen ein muſikliebendes Publikum im Voraus daran 
aufmerkſam, und bemerken, daß Herrn Meier als Biol 
Soliſt die beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, indem 
jelbe die Grenzen des Gewöhnlichen weit überſchreitet und 
hervorragende künſtleriſche Ausbildung und Technit beſizt. 
Ueberall, wo Herr Meier bis jetzt concertirte, wurde 
von einem vollen Hauſe der wohlverdienteſte Beifall — 
ſchen wir ihm hierorts ein Gleiches. 
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Landes hut, 4. Oktober. Heute Vormittag wurde in ben 
ſiger evangeliſcher Gnadenkirche Herr Prediger Knak für 5 
geiſtliches Amt als Schloßprediger in Kreppelhof von dem 0 
niglichen Superintendent Herrn Pastor prim. Richter na 
. Weiherede inſtallirt. (Schleſ. Ztg.) 

Der Abtheilungs⸗Baumeiſter Herr Porſch bierjelbit ſchre 25 
für die Zweigbahn Ruhbank⸗Landesgrenze behufs 6005 0 0 
ten auf Bahnhof Liebau eine . von 200, Stil 
Mauerziegeln 1. Sorte zur Verblendung des äußeren Mauer 
werks und 800,000 Stück Mauerziegeln 2. Sorte aus. 7 
min: 17. Oktober, früh 11 Uhr, im Bureau zu Landesbuß 
Offerten (bis zu obigen Datum franko) können fi auch 
weniger als obige Quantitäten erſtrecken. - 

Goldberg, 7. Oktober. Der Brandſtifter des im Jahn 
1864 auf der Sälzerſtraße entſtandenen Feuers iſt entdeckt und 
hat geianden, wie aus einem Inſerat des Fuhrwerksbeſien 
C. G. Geisler im „Stadtblatt“ hervorgeht. 

Jauer, 1. Oftober. In der heutigen Stadtverordneten 
Sitzung theilte Magiſtrat mit, daß die 1 Regierung in 
Grundſteuerſa che entſchieden hat, daß die ntſchädigungsſumme 
im Beſitz der Commune verbleibt. — Unt.⸗Bl) 

Freiſtadt Nach 22jährigem Wirken ſchied am 28. — 
tember Herr Kreisgerichts⸗ Direktor Tzſchaſchel, Ritter des Rt 
then Adler⸗Ordens 3. Klaſſe, aus ſeinem Amte, um fortan m 
Görlitz, feinem Geburts⸗Orte, feinen Wohnſitz zu nehmen. Jb. * 
zu Ehren war am Sonnabend den 20. September ein Feſt⸗ 
ner im Wolfam'ſchen Lokale veranſtaltet, an welchem ji e 
70—80 Perſonen aus Stadt und Land ai L 

rl. . 

Görlitz, den 28. Sept. In der heutigen Stadtverordneten; 
ſitzung wurde beſchloſſen, den außerordentlichen Geld 
darf zu einmaliger Ausgabe für die nächſte 10 jährige Ver 
tungs⸗Periode auf 755,782 Thlr. und zur Abſtoſſung der are) 
benden Schulden auf 275,000 Thlr. in Summa auf 1,030, RR 
Thlr. feſtzuſtellen. Es wurde beſchloſſen, die Deckung dige; 
Geldbedarſs 1., durch ſucceſſiwe Verſilberung der Beſtände „cd 
Cämmerei⸗Activfonds bis zur Höhe von 425, r. w 
Aufnahme einer unkündbaren Schuld von 600, Thlr. 
bewirken. um 

5 Schweidnitz. In der Nacht vom 30. September I 
1. Oktober um ¼12 Uhr erſchreckte uns der Ruf der — 
glocke; es brannte auf der Breslauer Straße in der Ni 5 
vorſtadt des Tanzlokals des Gaſthofes „zum Breslauer HP 
das ſeperat im Hofe belegen und 20 Schritt vom Wobngebang 
entfernt, auch niederbrannte. Muthmaßlich hat Brandſtift 1d 
ſtattgefunden. Das Gebäude war aus Holz mie a — 
mit Pappe gedeckt. Am Wohngebäude find die? hürpfo ene 

enſterkreuze ꝛc. verkohlt, auch eine in nächſter Nähe geg ie 

heuer hat zu brennen angefangen, ift jedoch glücklicher Wi. 
erhalten worden, da dieſelbe reichlich gefüllt war. Ehe e 
wackere Feuerwehr einſchritt, ſollen von unbefugter Seite m 
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© Ueberſchreitungen beim ſo genannten Retten vorge⸗ 
men ſein, Einzelnes it weiter gerettet worden, als es die 
auf d exlaubt, ſowie man Geſchirr, Teller ꝛc. vom 1. Stock 

die Straße hinab warf, in der Abſicht zu retten. Zu be⸗ 
a pen it eine ziemlich erhebliche Wen die ein Feuer⸗ 
Ein 


Pol 


mann durch einen Sturz an einem Bein erlitten hat. 
das leiſer Windhauch aus Süd⸗Oſt trug viel dazu bei, daß 

Feuer auf ſeinen Heerd beſchränkt blieb. 2 
„Gr Freitag Abend war die Aufführung der einaktigen Poſſe 
Yan it todt“ im biefigen Stadttheater angekündigt, als am ge⸗ 
Annten Tage zu den Plakaten ein Beiblatt erſchien, ‚wit der 
ber ige, daß unvorhergeſehener eingetretener Hinderniſſe hal⸗ 
ag in anderes Stück aufgeführt wird. Es kolportirte ſich 
in „Gerücht, daß ein Schaufpieler, dem eine der erſten Rollen 
lie eſem Stuck zugetheilt war, durchgegangen ſei. „Lotte“ 

b alſo für dieſen Abend auf unſerer Bühne „wirklich todt.“ 
5 gemeinen wird der Geſellſchaft des Herrn Georgy die 
dle Anerkennung und mit Recht zu Theil. Die Leiſtungen 


um Rilglieder, ſowie Regie und Direktion bieten Alles auf, 
ach Anforderungen des Publikums in jeder Hinſicht zu 
prechen. 


Eine = j a 2 ! 
Frau und ein Dienſtmädchen vergifteten ſich dieſer 
A e beide, indem fie dazu Streichhölzchen verwandten. 
beſarige Woche 4 auf einer Fahrt aufs Land der 
ger de Fleiſchermeiſter Richter, ein allgemein geachteter Bür⸗ 
das gi ätzt von allen Denen, die ihm näher geſtanden. Ueber 
Unglück ſelbſt variiren mehrere Gerüchte. Herr Richter, ein 
Naß von 70 Jahren, der durch die Gicht faſt gelähmt, ſo 
deim ſich nur höchſt mühſam fortzubewegen vermochte und 
Wal Auf: und Abſteigen vom Wagen ſtets in F 
tig ſe unterſtützt werden mußte, hatte ein ſogenanntes Fleiſcher⸗ 
nel, Einſpänner, den er zu ſeinen Geſchaͤftsfuhren aufs 
den ſtets benutzte. So iſt, wie jedenfalls angenommen wer⸗ 
dur kann, da kein Zeuge des Unglücks vorhanden, das Pferd 
icde gen en, der Wagen hat ein Rad verloren und Herr 
fehr er iſt Derduägeichleubert worden. Herr Richter, der von 
den, Harfe Körperbau und ſehr korpulent, zufolge feines Leis 
dom Machtlos, iſt wahrſcheinlich, nachdem ame n, 
Leich 97 hinab in das Waſſer gerollt, in welchem ſeine 
neh e aufgefunden worden iſt. Herr Richter war ſeiner Zeit 
tere Jahre Mitglied der Stadtvererdneten⸗Verſammlungen. 


8 Chronik des Tages. 
An, e. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: dem 
Ging lationsgerichts:ice-Präfibenten a. D. von Rönne zu 
dub au den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
dem ſowie dem Kantor und Schullehrer Benjamin Sei⸗ 
cen nn zu Reichenbach, Kr. Sagan, das Allgemeine Ehren: 
Sr zu verleihen und den Oderſt⸗Lieutenant a la sunte des 
Klei den Feld⸗Arüllerte Reg. Nr. 6 und Direktor der Ar- 
N Asschule, Eduard Wilhelm Rudolph Broeder in 
delſtand zu erheben. 


Concurs⸗Eröffnungen. 
Aa, Simon Cohn, Firma S. Cohn jun u. Co. in 
i - 
s Haberg in Pr, Verw. Juſtizrath Erufe dal, T9. Olibr.; 
ma ufm. und Steueramts⸗Rendanten a. D. Heinrich Spas, 
Ml 9. Spatz zu Weſel, Berw. Kaufm. Friedrich Wil: 
reach artin daſ, T. 1. Oktbr.; d 3 Kaufm. Otto Moheit 
Ge enwalde, Verw. Agent v. Schkopp das., T. 14. Oktbr.; 
bmi priv. Kammgarn⸗ und Schafwollwaaren⸗Fabrik A. 
Giger u. Co. zu Neudek (Handelsgericht Eger), Verw. 
er, T. 12. Dezemb.; des Schirmfabrikanten Heinrich 
de * 5 n ade A 775 1 ende 
zu de rechslermſtr. Iſidor Fu zu Bromberg, 
Albert Beckert dal, T. 13. Ottbr.; des Lederhändler 


Gottfried Proenecke zu Schönebeck (Kreisger.⸗Deput. Groß⸗ 
Slg Venn. Rechtsanwalt Hentrich al 2. 13. Vll a 
Gemeinnütziges. 


Das Kaffeekochen gilt zwar gemeinhin als der ſogenannte 


grobe Buchſtabe in der Kochkunst; allein es iſt dieſes eine ganz 
irrige Auffaſſung, denn es giebt kaum eine Getränkezubereitung, 
die ſo piel Feinheiten in der Behandlung erheiſcht, als dies 
bezüglich der Bereitung des Kaffees der Fall iſt Haben wir 


jungſthin ſchon einmal den hohen Gewinn bezeichnet, der aus 


einem feinen Mahlen der gebrannten Kaffeebohnen entſpringt, 
ſo wollen wir heute einige weitere Punkte erörtern, bezüglich 
deren es noch in vielen Küchen verſehen wird. Faſt allgemein 
iſt es der Fall, daß der Morgenkaffee entweder mit dem Waſ⸗ 
ſer gekocht wird, welches ſchon am Abend vorher in die Küche 
Po wurde, oder mit dem Waſſer, welches Morgens die erſten 
umpenftöße geben. Beides iſt falſch. Hat das Waſſer eine 
Nacht über in hölzernen oder gar in blechernen Eimern oder 
Zubern geſtanden, ſo hat es erfahrungsmäßig ſeinen Werth 
als Trinkwaſſer verloren. Warum ? weil ſich in ihm enthaltene 
Mineralſtoffe 7 —5 niedergeſchlagen ae weil die in 
ihm vorhanden geweſene Koblenjäure fi gröbtenspeie ver⸗ 
flüchtigt hat und weil das Waſſergefaß, Inerlei ob es ein 
Done Zuber oder ein blecherner Eimer iſt, Stoffe an das 
aſſer abgegeben hat, die — * faden Geſchmack erhöhen, 
Daß auch die erften Pumpen . 
Trinkwaſſer fpenden, iſt bekannt. Weil es aber eitfteht, daß 
ein ſchlechtes Trinkwaſſer auch ein ſchlechtes Waſſer zum Kaffee⸗ 
kochen iſt, ſo ſollte man in den Küchen dieſen Umſtand mehr 
berüdjihtigen, als es bis jetzt geſchieht. Aber wenn man ſich 
auch des beſten Waſſers bedient, jo ſollte es doch nicht unter⸗ 
laſſen werden, dem ie filtrirenden oder zu kochenden gemahlenen 
— 7 ſtets eine Meſſerſpitze voll oder bei großen Gebräuen 
mehr Soda binsugufeben, weil in allen alkaliſchen, einen Ue⸗ 
berſchuß von Kohlenſäure enthaltenden Waſſer ſich der Kleber, 


öße niemals ein een 


welcher dem Getränke einen angenehmen Geſchmack, eine beliebte a 


kräftigere Form, vorzugsweiſe aber die nährende Eigenſchaft 
giebt, ſich leicht und ſchnell aufloſt. Zwar könnte auch durch 
anhaltenderes Kochen eine Löſung dieſes wichtigen Nahrungs⸗ 
mittels erzielt werden; allein es würde dann das Nroma des 
Kaffee's größtentheils verloren gehen. Der Zuſatz von Soda 
iſt dann namentlich zu empfehlen, wenn man bei der Kaffee⸗ 
bereitung nach der Filtrirmethode nicht ſo lange kochendes aſ⸗ 
ſer nachgießt, bis die Topfportion, die man nöthig hat, voll 


iſt, ſondern wenn man nur, was das richtigſte Verfahren iſt, 


durch mehrmaligen Aufguß einen Extract bereitet, den man 
dann mit Waſſer verdünnt. Extractbereitung iſt aus dem 
Grunde zu empfehlen, weil der gemahlene Kaffee Alles, was 
er an angenehmen Beſtandtheilen enthält, ſchnell und nach we⸗ 
nigen kleinen Aufgüſſen an das kochende Waſſer abgiebt, nicht 
aber den Vitterſtoff, der den Geſchmack des Getränkes verdirbt. 


F (G. Anz) 
Landwirthſchaftliches. 

Liegnitz, 6. Oltbr. Auf dem deut en Wollmarkt waren 
nur ca. 30 Ctr. Wolle zum Verkanf geſtellt, welche in wenigen 
Stunden zum Preiſe von 52— 57 rtl. verkauft wurden. Es 
war ausſchließlich Ruſtikalwolle und die Wäſche im Ganzen 
mangelhaft. (Liegn. St.⸗Bl. 

res lau, 30. September. Im September wurden ca. 
4500 Ctr. Wolle aller Gattungen verkauft; die Preiſe waren 
niedriger wie im Auguſt. Das Verkaufte iſt durch neue Zuz 
fuhren wieder erſetzt. 8. lassen ee 

Die Ziehung der J. Nlaſſe 1: * aſſen⸗Lotterie wird 
17. Dane. d. J., Morgens 8 Uhr, ihren Anfang ze 
Die Erneuerungs ⸗Looſe find bis zum 13. d. M 
6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts, einzulöfen. 


Abends 


nehmen. 


Ein Heimgekehrter. 


Novelle von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 

So lange der alte Major gelebt hatte, war es ihm nicht 
in den Sinn gekommen. Faſt jeden Tag hatten ſie von 
Carl geſprochen und mit Sehnſucht hatte der Alte dem 
Augenblicke entgegengeſehen, wo Carl zurückkehren werde. 
Auch Walger hatte ſich darauf gefreut. 

Das Alles war nach dem Tode des Alten anders ge⸗ 
worden. Carls Bruder, der Hauptmann, war gekommen 
und hatte das Gut übernommen. Von dem A Tage 
an war er nur als Herr aufgetreten, ſtreng, ſtolz, gebie⸗ 
teriſch. Er hatte Walger fühlen laſſen, daß deſſen ace 

von ihm abhänge, von Carl ward ſelten noch geſprochen 
und nie mehr in freundlicher Weiſe. Mit Verſprechungen 
atte er ihn allmählig zu feſſeln geſucht und dann hatte er 

m die Förſterſtelle gegeben. 

Auch 170 noch ſtand er unter dem Drucke des Haupt⸗ 
manns. Wäre dies nicht geweſen, hätte nicht die Furcht 
ihu zurückgehalten, er hätte ſich vielleicht in die Arme des 
Jugendfreundes geworfen und ihm Alles geſtanden, was 
feine Bruſt beengte. Das ging nicht mehr — ſeine eigene 
Schuld hatte ihn unfrei gemacht und hielt ihn gebunden. 

Noch ſaß er in Gedanken verſunken da, als die Thür 
eöffnet wurde und der Hauptmann ſchnell, haſtig eintrat. 
kr war zu Pferde gekommen und hatte das Pferd außen 
an der Hofthür angebunden. Auf ſeinen bleichen Wangen 


der Hand — dies Alles verrieth, daß er heftig erregt war. 
Walger war faſt erſchreckt aufgeſprungen, als er 1 5 
treten ſah. 
Einige Sekunden ließ der Hauptmann prüfend ſeinen 
Blick auf ihm ruhen und ſprach dann, mit der Reitgerte 
befehlend auf den Stuhl deutend: „Bleib' ſitzen — ich habe 


mit Dir zu ſprechen.“ 

Der Förſter zögerte. Sollte er ſich losreißen von der 

Herrſchaft dieſes Mannes, welche ihn nie ſo ſehr gedrückt 
hatte, als in dieſem Augenblicke? Er wagte es nicht. Wil⸗ 
lenlos ſetzte er ſich nieder. 
2 Der Hauptmann blieb vor Walger ſtehen, um ihn deſto 
ſchärfer beobachten zu können. 
W Mein Bruder 5 zurückgekehrt,“ ſprach er dann. „Du 
weißt darum?“ 

„Ja,“ erwiederte Walger. 

„Er iſt bei Dir geweſen?“ forſchte der Hauptmann 
weiter. 

al“ 

„Ich dachte es mir. Wann? Wann?“ 

Der Hauptmann ſchwieg. Er ſchien nachzuſinnen. 

„Er hat mich erſt vor kurzer Zeit verlaſſen.“ 

„Du haft gewußt, daß er kommen würde!“ ſprach er 
dann. „Er hat Dir vorher geſchrieben!“ 

„Nein,“ erwiederte der Förſter verſtimmt. „Ich hatte 
keine Aung; davon, daß er hier war. Unerwartet trat 
ich ihm im Walde entgegen.“ 
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Ing eine leichte Röthe, unruhig bewegte er die Reitgerte in 


Nebſt zwei Beilagen. 5 
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„Und Ihr umarmtet Euch als alte Freunde,“ fügte 
Hauptmann ſpottend hinzu. „Natürlich, Ihr ſeid zuſamuss 
We gute Kameraden!“ & ar 
alger fühlte ſich weniger durch dieſen Spott verl } 
als ihn der Gedanke niederdrückte, daß er den Jugendfreund f 
wirklich kalt, ohne Herzlichkeit empfangen habe. ER 
„Wir haben uns nicht umarmt,“ erwiederte er. „Ich wor 1 
nur ſehr überraſcht, als ich ihn plötzlich vor mir ſah.- 
„Sonſt würdeſt Du es gethan haben,“ fügte Edgar wie, 
der hinzu. „Ihr waret früher ſehr vertraut — ich g 2 
es — was hat er Dir denn erzählt, wonach gefragt? Sprich N 
Aber nur die Wahrheit wünſche ich zu hören.“ ab 
Er rückte einen Stuhl dem Förſter gegenüber, ſetzte M N 
nachläſſig darauf und klopfte mit der Keiggerle auf ſeine h 


Stiefel, Be 
„Nun Aae wenn ich bitten darf,“ ſprach er noch ein [N 
mal, als Walger ſchwieg. 


„Er ift nur kurze Zeit bei mir geweſen, wir haben we 
nig gelproden, erwiederte der Förſter. 

„Ich frage nicht wie viel, ſondern worüber Ihr geipt! 
chen habt,“ warf der Hauptmann ungeduldig ein. „D 
weißt, ich bin kein Freund von Abſchweifungen. Alſo ku 
und wahr!“ t 

„Er fragte mich nach dem Tode Ihres Vaters — ! IR 
wer ihn gepflegt habe.“ N 

„Alſo nach Bertha fragte er?“ warf der Hauptn um 1 
wieder ein. N 

„Auch nach ihr.“ a E 

„Er hatte fie alſo noch nicht geſprochen?“ 71 

„Nein, denn er wußte nicht einmal, daß fie noch u 5 

„Weiter!“ befahl der Hauptmann. 

„Er ſprach von dem Steinwirth und deſſen Verhaftung. 

„Alſo doch ganz gut über die hieſigen Verhältniſſe F 
terrichte! Und was haſt Du ihm darauf erwiedert?“ 

„Daß ich nach meiner Pflicht gehandelt habe.“ 

„Nichts weiter??“ AR 

„Nichts!“ verſicherte der Förſter. 1 

„Du weißt, daß ich Dir nicht recht traue,“ fuhr "Un 
Hauptmann fort, „wenn Du mich jetzt täuſcheſt oder bei 0 
ſo wirſt Du die Folgen etwas unangenehm empfinden. 

Was hat er über mich geſagt?“ Ä 
„Nichts.“ N 
„Gar nichts?“ 
„Nichts,“ wiederholte der Förſter beſtimmt. „Er Io 

nur, daß er bereits bei Ihnen geweſen ſei, als ich ihn a 

ob Sie feine Rückkehr ſchon wüßten.“ ch 

„Sprach er nicht über feine Erbſchaft?“ forſchte EI FEN 
weiter. a 1 

„Er hat dieſen Gegenſtand mit feinem Worte erw , 

„Wird er heute wieder abreiſen?“ E 

„Ich weiß es nicht.“ 90 

Der Hauptmann ſprang unwillig, ungeduldig auf. „0 

„Ihr ſcheint allerdings ſehr wenig mit einander IA ne 
chen zu haben,“ rief er ſpottend. „Ich habe geglaubt, 0 
Jugendfreunde, welche ſich nach Jahren zum erſten # 


v 


4 


— 


N 
* 


17 n 


Erf e Beilage zu Nr. 82 des 


* 


N 
ir chen, würden geſprächiger fein. Nun, ich werde ſchon 
100 zuwieweit Du wahr gegen mich geweſen biſt.“ 
lager. bin wahr geweſen, Herr Hauptmann,“ verſicherte 
Wi * 

ty, Jar 


antwortete nicht. Mit feinem nachläſſigen, ſchlep⸗ 
Schritte verließ er das Zimmer ohne ruß. 

Ades Jörſter folgte ihm, um ihm bei dem Beſteigen des 
af behülflich zu fein. 

N das = laß!“ — wies Edgar ihn zurück, ſchwang ſich 
M hanferb und ritt, ohne noch ein Wort hinzuzufügen, 
V on. 


5 kehrte in das Haus zurück, erbittert, unwillig, 
‘den wit ſich ſelbſt und ſeiner ganzen Stellung. 
Wfa war, nachdem er das Förſterhaus verlaſſen hatte, 
Mien zum Steinkruge zurückgekehrt. Die junge Wirthin 
ihm mit trauerndem, fragendem Blicke an, als er in 
Rh Dinner trat. Sie wußte, daß er bei feinem Bruder 
laune war. Hatte er mit ihm über das Geſchick ihres 
Er geſprochen? Brachte er ihr keine Hoffnung mit? 
da dieſe Fragen aus ihrem Auge, und hatte nicht 
fe uh, ihr zu geſtehen, wie wenig er erreicht hatte. Er 
M. „ ihm das Zimmer, welches fie für ihn beſtimmt 
IS Muiweij en. 
Rei, vollen nicht bei Ihrem Bruder bleiben?“ fragte fie. 
dan . erwiederte er. „Ich wünſche — allein zu fein 
IR, 3 ungeſtört — das kann ich auf dem Gute nicht.“ 
1 Ri nöfhte nicht ſagen, daß fein Bruder ihm die Thür 
5 80 daß ſie nicht unter einem Dache ſchlafen konnten. 
A eigend brachte fie ihn in das für ihn beſtimmte 
ar er. Als ſie daſſelbe verlaſſen wollte, blieb ſie 175 
N baer Thür ſtehen. Wieder ſah fie ihn ängſtlich 


N tip chen 2u 


nl tetie zuckte er zuſammen. 


len. Irn 
den . Jetzt trug ſich die Unglückliche noch mit Hoff⸗ 
* fe nd hielt ſich daran au 


n Jahre lan 
1 gl ſelige Leidenschaft. 
j 10 and der jungen Frau namenloſer Schmerz vor 
a Gewalt wollte er den Gedanken daran von ſich 
e aber dieſer kehrte immer und immer wieder. — 
eigenen Geſchicke haderte er, und doch — wie 

N war er gegen dieſe Frau. — Er war von einem 

5 len: nie geliebt hatte, betrogen und aus dem 

e gewieſen, er hatte einen Freund verloren, auf 


a 
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Boten aus dem Rieſengebirge. 
8. Oktober 1868. 0 


deſſen Treue er zu feſt gebaut, was war das Alles gegen 
ihren Verluſt. 

In Gedanken verſunken ſaß er da, die Abendſ onne ſtrahlte 
freundlich mild in das Zimmer, ſie warf einen goldigen, 
ruhigen Schein über das Haus, in dem ſo viele Thränen 

eweint waren. Er bemerkte es nicht. Er hatte in dieſem 
ugenblide keinen Sinn für die Außenwelt. 

Da wurde leiſe die Thüre geöffnet, eine jugendlich ſchöne 
Geſtalt erſchien auf der Schwelle und blieb zagend ſtehen. 
Ueberraſcht fuhr er empor. War es ein Traumbild, das 
ihn täuſchte! Nein — ſie war es — ſie mußte es fein! 

„Bertha, Bertha!“ rief er, und im nächſten Augenblicke 
lagen ſich Beide in den Armen. Er preßte ſie an ſich, hob 
ihren Kopf empor und küßte ſie auf Mund und Stirne. 
Und ſie ließ es geſchehen. 

Plötzlich wand ſie ſich aus ſeinen Armen los. Eine 
dunkle Röthe übergoß ihr Geſicht und ſchüchtern, mit nie⸗ 
dergeſchlagenen Augen ſtand ſie da. Von dem Augenblicke 
des Wiederſehens hatte ſie ſich hinreißen laſſen und begriff 
ſelbſt nicht, wie es gekommen war. Selbſt Carl begriff es 
nicht. Aber aufjubeln hätte er mögen. Ein Herz traf er 
noch an in ſeiner Heimath, das ihn nicht vergeſſen hatte, 
ein Send — das ihre. Auch ſeine Wangen glühten. 

„Bertha, Bertha!“ ſprach er, indem er ihre Hand er⸗ 
faßte, „wie ſchön biſt Du geworden!“ und ſein Auge ruhte 
auf ihrem Geſichte und konnte ſich nicht davon trennen. 

Immer befangener wurde das Mädchen und er fühlte 
deſſen Hand in ſeiner Rechten zittern. Mochte es auch kein 
Wort hervorbringen können — dieſes Wiederſehen, dieſer 
Empfang war keine Täuſchung Borse er ſprach deutli⸗ 
cher zu 2 Herzen, als alle Worte vermocht hätten. 

Er errieth, was in ihr vorging. Vielleicht wurde ſie ſich 
ſelbſt iu dieſem Augenblicke zum erſten Male klar darüber, 
auch er hatte ja das Gefühl kaum verſtandeu, das ihn ſo 
oft an ſie hatte denken laſſen. Faſt noch ein Kind war ſie 
geweſen, als er feine Heimath verlaſſen hatte, und jetzt 
Hand fie als herrlich erblühte Jungfrau vor ihm. 

„Bertha,“ ſprach Carl, „haſt Du kein Wort für mich?“ 

„Doch — doch,“ erwiederte ſie, indem eine noch dunk⸗ 
lere Röthe ihre Wangen überzog. „Ich freue mich ja, daß 


Sie wieder hier ſind.“ 
„Sie — Sie!“ rief Carl. „Nennſt Du auch Deinen 
oder bin ich es nicht mehr?“ 


5 


Freund „Sie“, 3 

Sie en die dunkeln Augen auf und in ihrem Blicke 
las er ſein ganzes Glück. „Du biſt es noch,“ erwiederte 
ſie E e A a 

g fie an feine Bruſt. a 

„Und Du bift mir mehr als Frenndin!“ rief er. „Bertha, 
als ich Dich zum letztenmale ſah, warſt Du noch ein Kind, 
und dennoch habe ich immer an Dich denken müſſen. Ich 
hätte Dich nicht vergeſſen können, und wäre ich noch zwan⸗ 
zig Jahre in der Ferne geblieben. Ich wußte ſelbſt nicht 
daß ich Dich — wie ſehr ich Dich liebte. Aber jetzt weiß 
ich es, jetzt fühle ich, daß mein Leben von dem Deinigen 


* — en — 
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ſich nicht mehr trennen läßt. Laß mich in Dein Auge ſe⸗ 
hen — nur das eine Wort ſag' mir, ob Du mein fein 
willſt — mein für immerdar?“ 

Sie zitterte in ſeinen Armen. Er fühlte ihr Herz an 
ſeiner Bruſt hämmern und pochen, er wußte, daß ſie ihn 
liebte, aber das Geſtändniß wollte er von ihrem Munde 


hören, das eine ſüße, berauſchende Wort. 


„Bertha, ſprich, ob Du mein ſein willſt,“ bat er. 
Da umklammerte ſie ſeinen Hals mit beiden Armen 


und flüſterte: „Ich bin es ja, mein Herz hat Dir immer 


ehört!“ 
0 „Mein — mein!“ jauchzte er auf und hob ſie empor, als 
wollte er ſie gen Himmel heben. „Mein! Nun ſoll a 
keine Macht der Erde mehr von mir reißen und ich wi 
Dich in meinem Herzen halten hoch und heilig!“ 
Das waren die ſüßeſten Augenblicke ihres Lebens Ohne 
Abſicht war es ſo gekommen, ihnen ſelbſt halb unbewußt. 
Es glich ihre Liebe einer Flamme, die ſich von ſelbſt ent⸗ 
zündet und nun mit reinem, ſonnenhellem Licht brannte, 


nicht verzehrend, ſondern wie ein Frühlingsſonnenſchein neu⸗ 


belebend und Blumen und Blüthen hervorrufend. 

Die Abenddämmerung war hereingebrochen — ſie be⸗ 
merkten es nicht. Was ſind Minuten, ſelbſt Stunden in 
ſolchem Lebensmomente? Die junge Liebe hat noch nichts 
erlebt und doch ſo viel mitzutheilen, wäre es auch nur, ſtets 
auf's Neue die Verſicherung der Liebe und Treue zu geben 


und zu hören. 


Bertha gewann zuerſt ihre Faſſung wieder. 

„Mein Vater erwartet uns,“ ſprach ſie. „Er läßt Dich 
bitten, zu ihm zu kommen. 

„Und nur deshalb biſt Du zu mir gekommen?“ fragte 
Carl lachend, ſcherzend. 

„Nicht deshalb allein,“ erwiederte ſie. „Als ich hörte, 
Du ſeieſt zurückgekehrt, trieb es mich mit Gewalt hierher. 
Ich mußte Dich ſehen. Ich hätte es vielleicht nicht thun 
ſollen, allein ich dachte in dem Augenblicke an keine Rück⸗ 


ſichten.“ 


„Und der Augenblick hat für das Glück unſeres Lebens 
entſchieden,“ rief Carl, „der Augenblick des Wiederſehens. 
Wärſt Du nicht gekommen, Bertha, wer weiß, ich hätte 
vielleicht erſt in langer Zeit den Muth gewonnen, Dir das 
zu ſagen, was uns jetzt glücklich macht.“ 

Sie verließen den Steinkrug und ſchritten neben einan⸗ 
der nach dem Hauſe, in welchem Bertha's Vater wohnte. 
Dieſer hatte ſie erwartet. Ungeduldig ſtand er vor der 
Thüre und eilte Carl entgegen, um ihn in ſeine Arme zu 
chließen. Die Thränen traten ihm in die Augen und lie⸗ 


In über feine Wangen hinab. 


„Gott ſegne Ihre Heimkehr!“ rief er und zog ihn mit 
ſich in das Haus. As 
Hier ſchüttelte er ihm noch einmal die Hand und ſtellte 


ſich vor ihn hin, um = zu betrachten. 


„So wie Sie ausſehen, habe ich mir Sie im Geiſte ge⸗ 
dacht,“ ſprach er. „Ganz wie Ihr Vater, als er noch jung 


war, nur daß Sie dabei das Auge Ihrer Mutter haben, 


das offene Auge.“ 


Carl war bewegt. Auch ſein Auge ruhte auf dem Antlitz 


des Greiſes und er mußte ſich geſtehen, ſo hatte er ihn 
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nicht gedacht. Er kannte dies Geſicht nur als ein ede 
heiteres, jetzt waren tiefe Furchen des Grams dane 
Euer und fein Auge blickte mit der alten Fes 

icherheit. 

Der Alte errieth, was in ihm vorging. cf 

„Ja, Sie ſehen mich an,“ ſprach er, und ein Fr 
ges Lächeln lief über feine Züge. „Ich bin ber 
mehr. Die letzten Jahre! — fie haben mich dem - 
um Vieles näher gebracht, ich fühle es. Ich han 60 
darauf gerechnet, daß es anders kommen ſollte, a e 
kommen iſt. Wäre Ihr Vater nur einige Jahre 
Leben geblieben, oder wären Sie nur 3 zurii 
— es wäre Manches nicht geſchehen. Ich klage w 
netwegen. Ihr Bruder mochte Recht haben, als er ber 
Stelle nahm, ich bin alt geworden und mag ſchwäch es 
als ich es glaube, aber ehrlich kann man es me 
wenn man noch ſo alt iſt. ge Manches 10 9 der 
mir zu Herzen gegangen iſt — Manches — ich gen . 

ie ruhig,“ bat Carl, „es kann ſich auch 


einmal ſo gut wie zu Ihrer Familie.“ 

„Seien eg 
wieder ändern — und es muß ſich ändern!“ fügte e 
Nachdruck hinzu. N 

Der Alte hatte ſich abgewandt. Er hatte cho 

eſagt. Mit ſolchen Gedanken wollte er nicht "a 
tunde des Wiederſehens trüben. Sein Blick flog! 
durch das Zimmer. he un 

„Wo nur Bertha iſt?“ ſprach er. „Sie hat ſich! 
ßerordentlich gefreut, als fie hörte, Sie ſeien zurüd 
Sie haben früher mit dem Kinde fo oft geſpielt 7 Ai 
Sie noch? — und das vergißt ſich fo leicht nicht. end 

Carl vermochte nicht zu antworten; fein Herd de 
freudig erregt. e 

Der Alte trat in die Thüre und rief laut ſeine 
Rt Minuten darauf kam Bertha in das SENT 
Ihre Wangen waren geröthet. Aus ihren Mienen i 
das höchſte Glück und doch Sala ein Ausdrud, "EN 
Bewußtſein einer Schuld. Schüchtern hatte fie DE FL 
niedergeſchlagen. f K. 

Erstaunt lite Bertha's Vater fie an. Er begen 
was mit ihr vorgegangen war, und doch vermochte 
über ihre Veränderung nicht zu täuſchen. 

„Bertha, was haſt Du?“ fragte er ſtaunend. 

Sie ſchwieg. Wie eine Schuldige ſtand ſie da, 
Carl verſtand fi. — Das iſt ja eines der heilig! 
fühle der jungen Liebe, daß fie Freude und Bangen n R 
erfaßt, wenn ſie ſich zum erſten Male nennen jo" - 

„Was haft Du?“ wiederholte der Alte. e ı 

Da blickte fie mit ihrem dunkeln Auge zu ihm 4 
ihm um den Hals, umklammerte ihn Ten und * 
ſchluchzend den Kopf au feiner Bruſt. de 

„Mädchen — Mädchen, was hat dies zu 1e 
rief der Vater erſchreckt. „Was iſt nur vor Tal. 
er fort und richtete ſeinen Blick fragend — N 

Carls Herz ſchlug laut und ſtürmiſch. Er "7° 
Alten die Rechte auf die Schulter. „Ich will Fi 
ſagen,“ ſprach er. „Zwei Herzen haben ſich geil 
längſt einander gehört haben. Bertha hat mir 97 
Meine werden zu wollen.“ f 


Fa 
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aſcht ließ der Greis fein Kind los. Nicht im Ent⸗ 
er hieran gedacht. 

4 rief er. „Unmöglich — unmöglich! Sie ha⸗ 
N 1 „ 


0 # möglich geweſen,“ erwiederte er. „Der erſte 
ick des Wiederſehens hat das Alles vollbracht. Es 
8 fo ſchnell nicht gekommen. Schon vor Jahren iſt 
ad ne 5 frei und ungezwungen iſt er aufgewach⸗ 
Ae, uns ſelbſt unbewußt, iſt die junge Pflanze empor⸗ 
e 2 Nur ihre Blüthe iſt jetzt aufgebrochen.“ 
och ene Alte vermochte den Gedanken noch immer nicht zu 
80 iſt nicht möglich, Kind!“ rief er zu ſeiner Toch⸗ 
5 en des Sohnes meines Herrn! Es geht 
der eht nicht!“ 
Leda ſclant bittend ihre Arme wieder um . Hals. 
u geht,“ erwiederte Carl, der des Alten Gefühl ver⸗ 
Nes geht. Ein Fremdling bin ich — nichts weiter! 
nuch te, ich bin bei meinem Bruder geweſen, er hat 


‘ en hat 
tha! 


1 


4 
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A der langen Trennung, und ich kam mit einem 
5 kquDetzen hieher, nicht einmal die Hand zum Gruße 
e ie Belek, und zum Abſchied hat er mir — die Thüre 


Ich habe auch Walger getroffen. 4 
0 t ihm, wir waren Freunde, und ich glaubte, wirk⸗ 
am eundſchaft laſſe ſich jo leicht nicht abthun — auch 
Din hir kalt entgegen. Wollen Sie nun das einzige 
in, Meiner Heimath, das mich mit Liebe wieder 5 
zen hat, von mir reißen? Wollen Sie als Fremd⸗ 
77 couch wieder hinausſtoßen? Soll ich 
e nnen Sie — kommen Sie!“ unterbrach ihn der 
Ded 309 ihn an feine Bruſt. „Ich kenne Sie ja von 
den auf, Sie find gut und edel und werden glücklich 
10 5 denn — auch Bertha's Herz iſt gut!“ — Er zeigte 
er nen in den Augen auf feine Tochter und legte 
N unde in einander. „Schnell iſt es gekommen,“ 
inzu, „möge es nun um ſo länger währen!“ 
Wk unde Tod uns trennt! rief Carl, überwältigt von 
Sri Bewegung. 
dich ſaßen die drei neben einander in dem kleinen 
Ir Wie im Fluge ſchwanden ihnen die Stunden. 
1 iu de Jahren hatten ſie ſich nicht geſehen und Carl 
Sn dieſer Familie faft aufgewachſen. — 


On 
Kia G 
+ 


N U x ſelbſt, 
eh in war faſt kein Tag verſchwunden, an dem er nicht 


— 


1 ü em Hau 
Ie 
N * ls ihn Carl endlich darnach fragte, erwiederte 
auf dem Herzen,“ und dann bat er Ber⸗ 


W 


tha, ſich zur Ruhe zu begeben, weil es ohnehin ſchon fpät 
geworden ſei. f , 8 
Carl hatte die Einladung, die Nacht in dem Hauſe Steins 
zu bleiben, abgeſchlagen, und mit Innigkeit nahm Bertha 
von ihm Abſchied. : 2 1 
Als ſie allein waren, ſchritt der Alte unruhig im Zim⸗ 
mer auf und ab. ſchien zu überlegen, was er ſagen 
und womit er beginnen ſollte. Endlich erfaßte er Carls Hand. 
„Kommen Sie — ſetzen Sie ſich mit mir hieher,“ ſprach 
er und zog ihn neben ſich auf das Sopha. „Ich war ſo 
eben noch mit mir ſelbſt uneinig, ob ich Ihnen Alles ſagen 
eg — es wird Sie Manches erbittern, aber es muß 


ſein. Sie ftehen jetzt meinem Herzen doppelt nahe, Sie 


haben ein Recht, die volle Wahrheit von mir zu verlangen.“ 

„Ich bin gefaßt, das Schlimmfte zu hören,“ erwiederte 
Carl ruhig. „Mit der Gewißheit bin ich hierher gekom⸗ 
men, daß ich ſchwere Kämpfe durchzumachen haben werde, 
alſo die volle, ganze Wahrheit!“ 

Noch einmal ſthöpfte der Alte Athem. 

„Sie haben nach meiner Entlaſſung durch Ihren Bru⸗ 
der gefragt,“ begann er. „Sie wiſſen, Ihr Vater würde 
mir die Stelle nie genommen haben; ſobald indeß der alte 
Herr geſtorben war und Ihr Bruder das Gut übernahm, 
ahnte ich ſogleich, daß ich mein Leben nicht in der Stelle 
beſchließen würde, in der ich ſo manches Jahr nach beſten 
Kräften thätig geweſen war. Ich that auch jetzt meine 
Pflichten, ſorgte für Alles, ſo gut ich vermochte, dennoch 
machte ich Ihrem Bruder nichts recht. Es kränkte mich, 
daß ich bei Sachen getadelt wurde, die ich beſſer verſtand, 
in die ich ſeit langen Jahren eingeweiht war; es kränkte 
mich, daß ich von dem Hauptmann mit einer verächtlichen 
Strenge behandelt wurde, der alte Herr, Ihr Vater, hatte 
mir ja nie ein böſes Wort gegeben, er überließ mir Alles, 
weil er wußte, ich meinte es ehrlich und handelte nach mei⸗ 
neu beſten Kräften. Ich hatte mich gekränkt, mir mein Al⸗ 
ter und meine greiſen Haare von dem Hauptmann vorwer⸗ 
fen laſſen zu müſſen, dennoch habe ich es ertragen, weil 
Sie in der Fremde waren und ich glaubte, ich müſſe für 
Ihren Antheil an dem Gute mitſorgen!“ 

„Für meinen Antheil!“ warf Carl bitter ein. „Ich bin 

ja ſehr wohlfeil abgefunden!“ 
„Ich weiß es,“ fuhr der Alte fort, „allein damals wußte 
ich es noch nicht und hätte es auch für unmöglich gehalten, 
daß es ſo kommen könnte. Ich wußte ja, wie ängſtlich der 
alte Herr gerade für Sie ſorgte. — So währte es eine 
Zeit lang mit Ihrem Bruder. Ich habe in der kurzen Zeit 
mehr Kummer gehabt, als in den langen Jahren unter Ih⸗ 
rem Vater. — Mit einem Male wurde er freundlicher ge⸗ 
gen mich, ſelbſt vertraulich. Er kam öfter, faſt täglich in 
meine Wohnung. Ich begriff Anfangs dieſe Wandlung 
nicht, nur zu bald lernte ich die Urſache kennen — ex ſtellte 
meiner Tochter nach.“ Fortſetzung folgt. 


Familien Angelegenheiten. 
Entbindungs⸗ enge 2 

12233. Die Sonntag 1 5 Uhr glücklich erfolgte Entbindung 

meiner geliebten Frau Eliſe geb. Hüttner von einem kräftigen 

Knaben zeige ich hiermit ergebenſt an. Oscar Günther. 


8 
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— Todes Anzeige. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief 


12231. 

ſanft und ruhig heute Nachmittag 3 Uhr unſer guter, unver⸗ 
Fd en Vater, Schwieger⸗, Groß⸗ u. Urgroßvater, der emer. 
Stb: und Gerichtsſcholz, Kreistaxator, Ritter des rothen Adler⸗ 
ordens 4. Klaſſe, Gottlieb Thomas, in dem ehrenvollen 
Alter von 92 Jahren 16 Tagen an Altersſchwäche. Dies 
zeigen allen lieben Bekannten und Freunden ſtatt beſonderer 
Meldung ganz ergebenſt an: Die Hinterbliebenen. 

Nieder⸗Hertwigswaldau, den 4. Oktober 1868. 


Unferm unvergeßlichen Sohn und Bruder, well. 


Karl Heinrich Raupach, 


Freiſtellenbeſitzer in Flachenſeiffen, 
bei der einjährigen Wiederkehr ſeines Todestages, 8. Oktbr. 1867, 
in treuer Liebe gewidmet. 


Der Kampf iſt aus, er iſt nunmehr hinüber; — 
Wort, wie ſchneidend du das Herz durchdrangſt, 

Noch töneft du, noch 1 unſre Lieder, 

Daß, Theurer, Du des Todes Kelch ſchon trankſt. 


Er triumphirt, befreit von Erdenſchmerzen; — 

O Troſteswort, Gedanke, himmliſch ſchön, 

Senk' Ruhe mehr und mebr in unfre Herzen, 

Wenn Wehmuthsſchauer oft fie noch durchweh'n. 

Ruh’ ſanft, ſchlaf wohl im kühlen Schooß der Erde, 
Genieß' das Glück, das Dir der Schöpfer 9065 

Bald werden wir mit Dir vereinigt werden, 

Und dann, Verklärter, trennt nicht mehr das Grab. 


Flachenſeiffen und Langenau. 
12252. Die Hinterlaſſenen. 


ji 
12250 Nachruf | 
unſerem unvergeßlichen, inniggeliebten Sohne u. Bruder, 
dem Junggeſell 


Friedrich Auguſt Hermann Hanke, 
geb. den 14. März 1853, 
geſt. den 9. October 1867. 


Ein Jahr ſchon iſt's, ſeitdem Du gingſt von hinnen 
In's Land der ewigen Vollkommenheit, 

Und noch ſchwebt's wie ein Traum vor unſern Sinnen, 
Noch ſcheint uns Trug die ernſte Wirklichleit; 

Denn allzuſchnell erlagſt Du dem Geſchick, 

Und keine Klage bringt Dich uns zurück. 


Der Troſt bringt Linderung dem wunden Herzen, 
Wenn ſich der Tod die welke Blume pflüdt, 
Doch ohne dieſen Balſam ſind die Schmerzen, 
Wenn er die friſche Blüthenknospe knickt; 
Da blickt das Auge * end himmelan: 

„Warum o Herr, haſt Du uns das gethan?“ 


So auch bei Dir! — Nach noch kaum 15 Lenzen 
Rief Dich der Todesengel plotzlich ab, 

Und ſtatt dereinſt der Eltern Grab zu kränzen, 
Bekränzen dieſe thränenvoll Dein Grab. 

Dein treues liebend dm voll Edelmuth 

War wohl für dieſe Welt zu gut. 
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Rub, fanft, geliebter Sobn, um den wir weinen. 

Au 1 80 eg im kühlen Sand! 

Auch tobt lebſt Du noch fort für uns, die Deinen, 

Denn unzerreißbar iſt der Liebe Band. 

Dein theures Angedenken wird beſteh'n, 

Bis wir dereinſt uns alle wieberfeh'n. 
Fell N ” Fele Deich Ant ſt Hanke 4 

eiſtellbeſitzer Friedr. ugu 

una Noſina Hanke geb. She L | 

Hermann Heinrich Hanke, als Bruder. _ 


Literariſches. 


ierarzt. 1 N 
chafe, €, 15 
und 2% nde ſchnell, ſicher und wohlfeil ſelbſt zu bei 
T. 


das beſte von allen Thierarzneibüchert, 
Dr. Hübner. Die Pferde: Krankheiten und 
Heilung 18 Sgr. 
Zu haben in Neſener's Buchhandl. (0% 
Wandel) in Hir ſchberg.“ 12 


ERSBEBBPPPEELISFEPSLEREF 
Dauernde Hülfe gegen sexuelle Schwäche! 


Die Originalausgabe des in 30. Auflage erschiene 
& nen, für Jedermann nützlichen Buchs: 


> ; 8 von 
s Der persönliche Schutz, u 
3 Aerztlicher Rathgeber in Sehwächezuständen. E. 


Band von 232 Seiten mit 60 anatom, Abbildun 


& wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse No 28° 
Leipzig zu beziehen, 

& 30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht 
jede Anpreisung überflüssig. Jedes Exem- 
& plar der Originalausgabe von La u- 
rent ius muss mit beigedrucktem Stempel 
& versiegelt sein, worauf zu achten! 


Gebesee esse“ 


s. Casino- Gesellschaft. 


Die Herren-Gesellschaftsabende finden jeden 

und Freitag im Arnold’schen Locale statt. 
Freitag den 9. October 7 Uhr Ballotage. 
Der vo 


Im Arnold'ſchen Saale. 

Nur Donnerstag und Freitag, Abends Ir 

Borftellung von Nebel⸗ u. Wandel bild 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein Tu. 80 
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Verein für Verſchönerung Warmbrunn's und Umgegend. 


Künftigen Sonntag den 11. October c., 


| 


Gaſthofes „zum ſchwarzen Roß“ 
abgehalten, 


Nachmittags 3 Uhr, wird im Saale des 


bierſelbſt die erſte ſtatutenmäßige General⸗Verſammlung 
zu welcher wir ſämmtliche Mitglieder des Vereins, ſowie auch diejenigen Bewohner 


armbrunn's und der Umgegend, welche ſich für den Verein und ſein Streben intereſſiren, hiermit 


ergebenſt einladen. 


Warmbrunn, den 4. October 1868. 
Der Vorſtand. 


8. Hentſchel. 


L. Jonas. Mertz. J. Peter. J. Ebert. 
— 
"schen Saale: 12302. Die Schuhmacher: Junung in Hirſchberg wird 
ere I Dftob 7 2 den 12. Oktober c. 15 Mi eis Duartal Im be⸗ 
Sonnabend den 10. ber e.: kannten Lokale abhalten, wozu alle Innungsmeiſter hier eine 
Concert geladen werben. "Ber Rorftand. 
rar. ons an: 12278. Sonntag den 11. October wird das Quartal der 
des Violin-Virtuoſen und Muſik⸗Direktors leifcher : Junung im Gaſthof zum goldnen Schwerdt in 
Carl Meyer, Schmiedeberg abgehalten, wozu wir ſammiliche Mitglieder dazu 
Schüler des Conſervatoriums in Wien, einladen. 


Unter gütiger Mitwirkung der eher Cantor Bormann, 
Fabrikbeſtzer Schmidt im. mehrerer geſchäͤtzter muſikaliſcher 
e 


räfte. 
Anfang 7½ Uhr Abends. Kaſſenpreis 7¼ Sgr. 

. Billet3 à Perſon 5 Sgr. ſind von Freitag Vormittag an 

in der Buchhandlung des Herrn Wendt, ſowie in der Örpe: 

iton des Boten zu ‚Kr 


nennen —ꝛ— 
Gewerbe = Verein in Hirſchberg. 


„Zur gewerblichen Excurſion nach Eichberg, bebufs der ſpe⸗ 
clellen Beſichtigung der Papierfabrit des Kgl. Geh.⸗Rath Hrn. 
„Decker in Eichberg, erlauben wir uns auf nächſten Mon: 
ag die Herren Gerwerbevereins⸗Mitglieder ergebenſt einzuladen. 
Abfahrt per Bahn Vormittags 11 Uhr. Näheres aus der 
Sonnabend⸗Rummer des Gebirgsboten zu erſehen. 

Hirſchberg, den 7. October 1868. 
Der Gewerbe⸗Vereins⸗Vorſtand. 


12887. Bekanntmachung. 

In Folge einer Mittheilung der Königl. Bank⸗Commandite 

8 Görlitz wird zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
ankanſtalt in Flensburg vom 8. October d. J. ab in das 

Verhältniß einer ſelbſtſtändigen, direct von der Hauptbank reſ⸗ 

lortirenden Bank⸗Commandite treten wird. Die Wechſel auf 

Flensburg ind daher von dem end Tage ab direct 

an die Königl. Bank⸗Commandite in Flensburg zu giriren. 

auban, den 5. October 1868. 
Die Handelskammer zu Lauban. 


Dienſtag den 14. Oktober hält 
die Schuhmacher⸗Innung Quartal 
mn üblicher Weiſe ab und werden 
alle Mitglieder hierdurch eingela⸗ 
den. Bolkenhain, 6. Okt. 1808. 
228d. Fiſcher, Obermeiſter. 


Vogt. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 
12179. Bekanntmachung. 
Die Lieferung des für den rathhäuslichen Bedarf pro 1869 
erforderlichen Schreib⸗Papieres, beſtehend in: 
40 Rieß kleinem Concept⸗Papier, 
3 „ großem 8 
2 „kleinem Canzlei⸗Papier, 
ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Offerten mit Preisangabe und Beifügung von Probebogen 


werden bis zum 15. d. Mts. in unſerer Regiſtratur entgegen 


genommen. 


Der Vorſtaud. 


Hirſchberg, den 3. Oktober 1868. - 2 
Der Magiſtrat. | 


12298. Nothwendiger Verkauf. 


Das laut Hypothekenbuchs ſub No. 7975 der Stadt Hirſch⸗ 


berg dem Apotheker Guſtav Behrend hier gehörige, auf 


a ehe hierſelbſt belegene Grundſtück, beſtehend 
aus zwei 
Geſammtwerth Inhalts der nebſt D in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 20534 rtl. 16 far. 8 pf. 
abgeſchätzt iſt, ſoll 2 
am 15. April 1869, Vormittags 11 uhr, 


aͤuſern, einer Scheuer und einem Garten, deſſen 


an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 1 


Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
zur —— der Prälluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu melden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem er, Ven 15 
iedi⸗ 


nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufge 
gung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
ericht anzumelden. 
* Die 5 Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
iger, als: ) 
4. der Commiſſionair Carl Härtel von hier, 
2., der Oekonom Ferdinand Walter von Heriſchdo 
oder deren Rechtsna 
Hirſchberg, den 23. September 1 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1, Abtheilung. 


folgen werden — öffentlich . 


C TE Fe re 4 
7 Weiler 2 A e 
* 2 


Bekauntma 


bereit erklärt, ſämmtlichen Privat⸗Gasabnehmern hieſiger Stadt 
Di. auch Denjenigen, mit welchen er en geſchloſſen 
t — vom 1. uguft d. J. ab 1000 Cubicfuß Gas für den 
von 2 rtl. zu liefern. l ‚ 
Wir ſehen uns veranlaßt, dies zur offentlichen Kenntniß zu 


N en. 
N ge; 7. Oktober 1868. 
NER Der Magiſtrat. 
; eiwillige Subhaſtation. 
Die den Erben der wasn Kaufmann Hayn geb. 
Stephan zu 3 „gehörigen Grundſtücke, namlich: 
ln Haus ſub No. der Stadt Löwenberg am Markte 
e gelegen, taxirt 4205 rtl. 5 fer. 9 pf.: 
2 folgende in der Löwenber n belegene Ackerſtücke: 
23. das Ackerſtück ſub No. 347 von 4 Morgen 34 QRu⸗ 
- then, taxirt 655 ri, 
b., das Ackerſtück No. 358 vor dem Laubaner Thore von 
4 Scheffel 29 ORutben, tarirt 448 rtl. 
, das Ackerſtück No. 376a im ſogenannten Teichgarten 
von 2 Morgen 164 ORuthen, taxirt 478 rtl., 
ddl., das — ale No. 393 auf dem Popelberge hier von 
a Morgen 89 DNRuthen, tarirt 477 rtl., 

e,, das Parchentgrundſtück No. 451 zwiſchen dem Lau: 
baner und Bunzlauer Thore hier, taxirt 433 rtl., ſowie 
ir dem darauf ſtehenden alten Kegelhauſe, taxirt 55 rtl.; 

3, die Hälfte der unter No. 12b vor dem Laubaner Thore 

belegenen Scheune, kaxirt 414 rtl. 1 far. 6 pf.; 
4., das Viertel der ſub No. 17 vor dem Laubaner Thore be- 

Allegenen Scheune, taxirt 88 rtl.; 

— 9 im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf 
en 23. Oktober d. J., von Vormittags 10% uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Terminszimmer der II. Abtheilung 
- öffentlich verkauft und der Termin bezüglich des Hauſes No. 
186 Nachmittags 5 Uhr und be üglich der 77 ſub 2 bis 4 
erwähnten Grundftüde ſchon Mittags um 1 Uhr geſchloſſen 


werden. a 

Zaahlungsfähige Bieter werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Taxen und die Verkaufsbedingungen im 
Baron II. des er er Gerichts eingeſehen werden können. 
Löwenberg, den 3. Oktober 1868. 

RKRNönigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
ee ee ee ee 


12200. Holz: Auction. 
Inm Forſtrevier Greulich werden a 
am 16. October c., Vormittags 10 Uhr, 


Kr, FR, Schock Reibig 
gegen ſofortige baare 
1 ar, den 2. Ockober 1868. 

. Der Magiſtrat. 
141730. 


er Holz = Verkauf. ZN 
18 eitag den 16. Oktober c. ormittags von 

. A Ln, ſoen im Gaſthof zum oidenen Stern ierſelbſt 
aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 320 Klaftern 

ſichten Stockholz und 60 Schock — 5 Reiſig gegen baare Be⸗ 

zahlung im Termin öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Schmiedeberg, den 2. October 186 

Königliche 


Forſtrevier⸗Berwaltung. 


en 


"1208. e | 
ier ec een Cdme n Fat ſic uns gegenüber 


A 


rer Dr Sr * 
e u U JB; 0 RE 
— * ur 


een ane * 
| 0. Holgverfauf. 
Im v. Kramſta ſchen Forſtrevier zu Schmiedeberg ſollen 
Sonnabend den 10. Oktober, früh 10 uhr, 
im Gaſthofe zum Stern folgende Hölzer meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung im Termin verkauſt werden: 
13% Klafter Knüppelholz, 
„Stockholz, 
34 Schock Aſtreiſig. 
Sämmtliche Holzer ſtehen am ſogenannten langen Saum, 
oberhalb der Victoria» Höhe. 
Schmiedeberg, den J. Oktober 1868. 
v. Kramſta'ſche eee 
eiß. 
216. Auktions = Anzeige. 
Mittwoch den 11. Oktober d. J., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 8 
ſollen wegen Aufgabe der Poſthalterei in Lauban bei der 
Kreutzkirche 9, 6⸗ und 4ſitzige Poſtwagen, ſowie 6, 4. und 
2ſitzige Privatwagen, 4 und 2ſitzige Halbchaiſen, Poſtpadwa⸗ 
En Cariol⸗ und Staffettenwagen, 4 ſitzige verdeckte, ſowie offene 
litten, Pferdegeſchirre, Schellengeläute, Wirthſchaftsgeräthe, 
Poſtillons⸗Montirungsſtücke und viele andere Gegenſtände mehr 
gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden. . 
rechsler, Auklions⸗Kommiſſarius. 


11253. Auktion. 


Die geſammten Betriebsmaterialien, Utenſilien und Inven⸗ 
tarien⸗Beſtände der konſol. Kupferberger Erzbergwerke, darun⸗ 
ter die noch dun c montirte Maſchinenanlage auf dem 
Neuen Adler⸗Kunſt⸗Schacht, und zwar: B 
1., eine Waſſerhaltungsbaupfmaſchine, Hochdruckmaſchine mit 
liegendem Cylinder verſtellbarer Expanſion von 20 Pferde⸗ 
kraft, mit zugehörigem Zwiſchengeſchirr und den Pumpen⸗ 
ſätzen, i. e. 4 Saugſatzetagen von 6—6 /, 6½ und 6% 
Zoll Kolbenrohrweite, à 20 Lachter, zuſammen auf 80 Lach⸗ 
ter — 533, Fuß Satzhöhe: r , © 

2., eine Firderdampfmafiine, Zwillingsmaſchine mit 2 liegen 
den Cylindern, deren Krummzapfen auf ihrer Welle im rech⸗ 
ten Winkel fteben, mit Couliſſenſteuerung ohne Schwungrad, 
die eine Nutzlaft von 10 Cr exkl. des eiſernen Förderge⸗ 
fäßes auf 93 Lachter 620 Fuß Teufe mit Leichtigkeit zu 

heben im Sehr it, 15 Pferdekraft; 

3., eine gemeinſchaftliche Keſſelanlage, beſtehend in 2 Dampf⸗ 

keſſelſyſtemen, von denen jedes ein oberes 22 Fuß 2 Zoll 

langes Rohr im Durchmeſſer von 3 Fuß 8 Zoll hat, unter 
welchem 2 Vorwärmer von 2 Fuß Durchmeſſer und 18 Fuß 

Länge durch Stutzen mit dem oberen Rohr verbunden find; 
4., event. eine bereits demontirte Waſſerhaltungsdampfmaſchine 

in Verbindung mit einem 26 Lachter hohen 7 zolligen 
Druckſatz, die auf benannte Höhe 12 Kubikfuß Waſſer pro 
Minute zu heben im Stande iſt, 
werden in einem auf 
den 12. October c., Vormittags 9 Uhr, 
anſtehenden Auktions⸗Termine auf dem Neuen Adler⸗Schacht 
bei Rudelſtadt meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
er Zuſchlag für die ad 1 bis 4 genannten Gegenſtände 
wird vorbehalten, wenn annehmliche Gebote darauf nicht extob 
gen. Der Auktionsplatz, Neue Adler⸗Schacht, iſt von den Sta 
tionen Alt⸗Jannowitz und Merzdorf der Schleſiſchen Gebirgs⸗ 
ar 15 e — gelegen leicht zu erreichen. 
erberg, . September 
Kloſe, Repräſentant des Werkes. 


un * ’ rn“ a a. my 
— * * * 1 „ * 


Auction. 


Höhern Auftrages zufolge werden Mittwoch den 14. Oltbr. 
von Mittags h Uhr 40 50 Centner Heu, 2 Schock Leinewand, 
ein Lager verſchiedener Porzellanwaaren und 4 Gebett Betten 
gegen ſofortige Zahlung im Nieder⸗Kretſcham zu Fif ch bach 
derſteigert, wozu hiermit einladen: ; ; 

314. Die Dorfgerichte. 


Auktions- Anzeige. 


eitag den 9. Okt., früh von 9 Uhr ab, ſollen auf der 

früher Haude ſchen Garnierſtelle zu Hermsdorf bei Goldberg die 

borhandenen Kartoffeln und Grünzeuge in Furchen, ſowie eine 

artie gebundenes Heu, ein Haufen Dünger, verſchiedenes 

ckergeräth, 3 Kühe und Anderes mehr, meiſtbietend gegen 

. leich baare Bezahlung verſteigert werden. Kaufluſtige werden 
ierdurch eingeladen. Die jetzigen Beſitzer: 

G. Kriebel. K. Bachmann. 

— — TEN EEE in er 

Zu verpachten. 

12958, Die Neſtauration in meinem Haufe zum goldenen 

reif in Warmbrunn, an der Hauptſtraße gelegen, oder wenn 

es gewünſcht wird auch das ganze Haus iſt ſofort zu verpachten. 

rmbrunn, den 6. Oktober 1868. irfens. 


1858 Mühlen ⸗ Verpachtung. 


Eine neu umgebaute Waſſermühle mit Bretlſchneide und 
Vüderei, be Het ausbaltender Waſſerkraft, in der nächſten 
Nübe einer fehr indu riellen Stadt Nieder: Schlefiens, iſt zu 

achten. Cautionsfähige Pächter belieben ihre Adreſſe unter 

R. No. 15 in der Redaktion d. Bl. niederlegen zu wollen. 


Rieſengebirge. 


11959. Ein Gafthof 1, Klaſſe, zußerſt belebt, enthaltend 12 
Fremden mer, Dan en und 1 kleinen Tanzſaal, Geſellſchafts⸗ 
arten, Billard nebſt Inventar, gut und vollſtändig, iſt Ver⸗ 
miſſe halber ſofort oder Neujahr anderweit zu verpachten. 
Lage am Markt. Auskunft giebt E 
N J. Mücke, Privatſecretair in Hirſchberg. 
aaa, Verpachtungs : Anzeige. 

Meine an der Chauſſee gelegene Gaſtwirth⸗ 
ſchaft beabſichtige ich ſofort zu verpachten. Pächter 
itte ich, ſich direkt bei mir melden zu wollen. 

Hagendorf b. Löwenberg. E. Roſemann. 
12285 Schmiede: Verpachtung. 

Ich beabſichtige, ſofort von ſetzt ab meine hierſelbſt im 
Sberdorfe Pr Schmiedewerkſtelle nebſt Handwerkszeug 


egen Kränklichteit zu verpachten. 
Langhelwigsdorf „den 6. Oktober 1868. 


Carl Riedel, Schmiedemeiſter. 
ee 
N en era 

2. Ein Gaſthof oder Reſtauration wird in einer 
Cebirgastapt oder Fabrikdorfe zu pachten 3 
e sub N. S. 100 poste restante Breslau. 

953. i ines Deſl illationsgeſchäftes 

mit 2 Ein Lokal zur Errichtung eine geſchäfte 

Y usſchank wird in einem Fabrikdorfe zu pachten geſucht. 
. Wein a L. E. poste restante Breslau. 


12125. 


1 


u. 


BI He, x 
* 
1 2 
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* Dankſagung. 


Das Brandunglück, welches mich am 20. Oktober v. J. be⸗ 
troffen, beugte mich zwar ſehr ſchmerzlich und lief, allein die 
obwaltende Theilnahme und rettende Liebe, welche mir von 
allen Seiten in je reichem Maaße 15255 wurde, vermochte 
mein troſtlos zagendes Herz aufzurichten und zu ermuthigen. 
Nachdem nun durch Gottes Hülfe der Wiederaufbau ziemlich 
vollendet, iſt es meinem Herzen Bedürfniß, eingedenk der vie⸗ 
len Wohlthaten und Unterſtützungen, welche mir von lieben 
Verwandten, Freunden und Bekannten von nah und fern an 
Geld, Naturalien, Baufuhren und Handdienſten ſo bereitwillig 
entgegengebracht worden find, Allen, Allen dieſen Wohlthaͤtern 
hiermit öffentlich meinen innigſten tiefgefühlteſten Dank aus⸗ 
8 Der allgütige Gott ſei Ihnen Allen ein reicher 

Halter und bewahre Sie vor alen jeglicher Art. 

unnersdorf, den 6. Oktober 1868. 
Heinrich Jülge, Mühlenbeſitzer. 


Gleichzeitig erlaube ich mir einem geehrten Publikum Hirſch⸗ 
bergs und i hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß von 
heut ab wieder alle Sorten Mehl und Brot in beſter Qua⸗ 
litee zu zeitgemäßen Preiſen vorräthig 


zu wollen. 


12308. e 7 
Nr. 81, Inſ.⸗Nr. 1217 7 


Der Obige. 


ehrenhafte Empfehlung bedankt 
er Waldow ih Vachlabenf 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Von heute ab wohne ich am Boberberg 32 b. 
12064. Kluge, Seilermſtr. 


Bandwurm⸗Leidenden, 


ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich mediciniſche Kuren 
ebrauchten, wird unter Garantie leichte und gefahrloje 
eilung in 2— 3 Stunden durch die Adreſſe I. Dr. 30 
poste restante Detmold, Weſtfalen. roſpecte und 
Zeugniſſe gratis. 9213 


. ⁵ĩ1]].... ĩͤ v TE EN TIL EEE TEE 
12277. Mein Etabliſſement auf der Koppe halte ich bis 
F. A. Blaſchke. 


1 6 Biber 80d. 
Nicht zu überſehen! 


12293. 


Den geehrten 

heute ab auch außer dem Hauſe naͤhen gehe. 
Hirſchberg, den 7. Oktober 1868. 
Ida Haaſe, Schneiderin, Garnlauben:Ede 19, 


11990. ndem ich mich hierdurch zur Aufertigung von 
Banzenri bein 8 Be auch zur Ausführung aller 
weiblichen Handarbeiten den hochgeehrten Damen hieſiger 
Stadt und Umgegend angelegentlichſt empfehle, verbinde ich 
ugleich die Berlicherung,, daß ich die mir gütigft werdenden 
ufträge durch modernſte, 2 madvollite Ausführung, promp⸗ 
teſte Bedienung und billigſte Preiſe zu erledigen ſtets bemüht 
ſein werde. Haufe des Sch 2 i be Ki 
3 im Hauſe uhmachermſtr. Herrn rauner, 
Hirſchberg, Herrenſtraße. | Treppe vornheraus. 


ſind, und bitte ich, mich 
mit dem früher geſchenkten Vertrauen auch jetzt wieder beehren 


Für die in dem Boten a. d. R. 


Herrſchaften die ergebene Anzeige, daß ich von 5 
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Lebens⸗, Penſions⸗ & Leibrenten⸗Verſicherungsgeſellſchaft in Halle =]: 


N Seitens der Direktion vorſtehend genannter Geſellſchaft bin ich zum Agenten für hieſigen Ort und Umgegend ernannt 
worden. Die Geſellſchaft ſchließt die verſchiedenartigſten Verſicherungen nach den liberalſten Grundsätzen, wie Kapitals⸗Ver⸗ 
ſccherungen, zahlbar beim Tode oder in einem im Voraus beſtimmten Lebensalter, ferner Gegenſeitigkeits⸗, Ausſtener⸗ 
Renten: und Peuſions⸗Verſicherungen. — Für die minder bemittelten Stände hat die Iduna eine Begräbniß⸗Kaſſe 
gegründet, bei welcher 50 bis 200 Thlr., ſofort beim Tode zahlbar, verſichert werden können. { 

Proſpekte und Erläuterungen zu den einzelnen Verſicherungs⸗Arten und Antrags: Bapiere verabreiche ich unentgeltlich 


und bin zur Ertheilung jeder Auskunft gern bereit. Y 
und bin zur Get) Joſeph Gebauer. 


armbrunn, den 1. Oktober 1868. 
Bergmann’s Hötel, 
Hirſchberg in Schleſien, Warmbrunner Straße, 


IJIzneu und comfortable eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten 
2 r reſp. Reiſenden, unter Zuſicherung reeller und guter 


Die Baugewerks⸗ Schule 


im Berliner Handwerker⸗Verein, welche Bau⸗Unternehmern u. 
Bau: Handwerkern, insbeſondere Steinmetzen, Maurern und 
Zimmerleuten eine vollſtändige Fachbildung gewährt und ſeit 


N edienung, zur geneigten Beachtung. en 
| VEREREEESEIITTTRSEE HÄTTEN TEE ETEENTEREHTER 
n Königl. Preussische 

0 138 8te Lotterie, 4 te Klasse. 


k 


n Ziehungsanfang den 17. Octbr. Einlösung 
bestellter Loose bis spätestens den 13, Oc- 


tober bei Verlust jeden Anrechts. 
Friedrich Lampert, 
Kgl. Lotterie-Einnehmer in Hirschberg. 


12311. Da mir ſchon mehrfach zu Ohren gekommen, daß ver⸗ 

leumderiſche Zungen das Gerücht verbreiten, es würde bei mir 
nichts mehr gearbeitet, ſo erlaube ich mir, um dieſem Leumund 
zu begegnen, ein geehrtes Publikum zu benachrichtigen, daß 
nach wie vor jede in mein Fach ſchlagende Arbeit gut und 
dauerhaft angefertigt wird. 

Auch find alle Arten Hähne vom kleiunſten 
bis zum größten, meſſingene Haus⸗ und Stu⸗ 
benthür⸗Drücker in größter Auswahl und zu 
den billigſten Preiſen, dauerhaft gearbeitete Bü⸗ 
gel⸗Platten, Mörſer, Leuchter, Schel⸗ 
len und Glocken ſtets vorräthig bei 

Ludwig Stahlberg, dunkle Burgſtraße. 


12309. Allen ch un Bewohnern von Hirſchberg und Um⸗ 
gegend empfehle ich mich zur An ertigung aller in das Fach 
der Damen-Schneiberei 1— enden Artikeln bei prompter Bedie⸗ 


N ee billi 


igen Preiſen. * Seed 
Kuhn mens Schneider, 
ft am Burgthore. 


4 Jahren beſteht, wird am 16. November d. J. eröffnet un 
ſchlleßt am 20. März k. J. Das Schulgeld beträgt monatlich 
3 rtl. und wird mit 6 rtl. beim Eintritt, mit 6 rtl. im Anfang 
des Januar k. J. gezahlt. Außerdem find 15 fgr. Rendantur⸗ 
Gebühren zu entrichten. 

Perſönliche Anmeldungen nimmt vom 1. November ab der 
Se: Profeſſor Ma ner Holzmarktsſtr. 52 in Berlin, täglich 

ittags von 12 bis 1 Uhr entgegen, ſchriftliche ſchon früher ⸗ 

156. Das Euratorium. 


a Glabliſſements Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum Hirſchbergs u. der Umgegend 
die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich mich in Hirſchberg 
Maurermeiſter niedergelaſſen habe. Ich verſichere a 
Denjenigen, welche mich mit Bauausführungen beauftragen, 
eine ſolide und praktiſche Ausführung derſelben unter zeit 
mäßen Preiſen. Mein Bureau iſt kleine Schützenſtraße i 
Hinterhauſe der Frau Chauſſee⸗Aufſeher Scholz. 

Hirſchberg, den 7. October 1868. : 

Böhm, — 

12255. Unterzeichnete erlaubt ſich den geehrten Herrſchaf 
Hirſchberg's und Umgegend anzuzeigen, daß ſie, im Veste eine 
„ m * zuge b e fertigt, 
und auch mit ihrer maſche, ſowie zu Herrſchaften 
felbft eine Maſchine befi 2 5 Haus nähen gebt, Geraligf 
Offerten werden in Hirſchberg Mühlgrabengaſſe No. 22 pa 
terre und in Cunnersdorf No. 141 entgegengenommen. 
Cunnersdorf, den 6. Oktober 1868. 


Anna Thutwohl. 


CELIKIRLHAHHSSGSSITITO 
17. Lichte Burgſtraße 17. 


L — 
| Gefchäfts: Verlegung. 
x Einem geehrten Publikum von Hirſchberg 75 
8 und Umgegend, insbeſondere meinen wertben | = 
unden zeige ich hiermit an, daß ich nicht | & 

Of Mehr Tuchlaube 9, ſondern in meiner frühe: | = 
en Wohnung, lichte Burgſtraße 17, beim | 
* aufmann Hrn. F. Pücher wohne, und bitte, | = 
RS das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch hier S 
MR | wieder zukommen zu laſſen. E 
18 Hochachtungsvoll E 
11 G. Knoblauch, 2 
NS Schneidermeiſter. — 


Hirſchberg, im Oktober 1868. 
17. Lichte Burgſtraße 17. 


2 LKK 


adi In der Woche vom 18. bis 24. Oktober findet die 
er 


w 


® 


20 
nen ion unbemittelter, am grauen Staar Erblindeter in 
ö eig ugenheilanſtalt bier ſtatt. Auswärtige haben ſich 

6, der Koſten, welche insgeſammt 12½ Sgr. pro 
N. etragen, auf eine vierwöchentliche Dauer der Kur ein⸗ 


be Dr. Landsberg. 
Ai im October 18:8. 


de Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

N Zu verkaufen ift ein Gut von 700 Mrg.; eins von 
de 9, dieſes auch zu vertauschen; ein Gaſthaus mit 
ner Zimmern (in der Stadt); ein Haus für 1500 Thlr. 
Y Äuperei und Speiſeanſtalt ift, / Anzahlung; mehrere 
* Hauſer für Kaufleute, ſehr vortheilhaft gelegen. Zur 
Ne ty) me von Commiſſions⸗Geſchäften empfiehlt ſich das 
Neid und Commiſſions⸗Bureau des Guſtav Kieſel in 
itz, Langſtraße 220. 


Haus = Verkauf. 


z dentenfreie und in gutem Bauſtande befindliche Haus 

de, Hohenwieſe, Kreis Hirſchberg, wozu 3", Morgen ſelbſt⸗ 

Ueter Zinsacker gehören, iſt ſofort zu verkaufen. Das 
beim Eigenthümer. Ernft Berger. 


x 18 Das Haus Nr. 148 Goldbergerſtraße in Löwenberg, 

u df tuben, wovon die Parterreſtube bisher als Verkaufs⸗ 
an er ente, iſt bald zu verkaufen. Das Nähere beim Eigen⸗ 
A Strumpffabrikant H. Scholz. 


% Muͤhlen⸗Verkauf. 


bort underungshalber iſt eine Waſſermühle aus freier Hand 
N — derkaufen. Dazu gehören circa 26 Morgen guter Bo⸗ 
Ausgezeichnete Wieſen, Waſſer iſt das ganze Jahr zu 
le dei inreichend, Inventar wird mit übergeben. Baulich⸗ 
t en guten Zuſtande; liegt dicht an 2 großen Dörfern u. 
brenne Meile von der Kreisſtadt. Nähere Auskunft iſt zu 
Fanco poste restante Sagan unter L. T. No. 16. 


5 


Iweite Beilage zu Nr. 82 des Boten au 
8. Oktober 1868. 


8 dem Rieſengebirge. 


> 7 2 — 2 
Für Ju duſtrielle. 

Ich beabſichtige mein in hieſiger Stadt gelegenes 
Mühlen⸗Grundſtück von 3¼ Mrg. Größe, 4 maſſiven 
Gebäuden, ſteinernem Wehre, Obſtgarten und Wieſen 
bald zu verkaufen. Außer der, bisher mit dem beſten 
Erfolge betriebenen Mehl- und Bretiſchneidemühle nebſt 
Milchwirihſchaft, eignet ſich das Grundſtück feiner aus⸗ 
gezeichneten Lage und Waſſerkraſt wegen auch ganz 
vorzüglich zur Anlage einer Spinnerei, Weberei, Bleiche, 
Faͤrberei, Stärkefabrik, Papierfabrik, Gerberei, Lohmühle, 
Dampfmehlmühle, Brauerei, Zuckerfabrik, Maſchinen⸗ 
bauanſtalt u. ſ. w. 


Ernſtlichen Reflectanten ertheile ich auf frankirte An⸗ 
fragen nähere Auskunft. 


Hermann Menzel 
12100. in Reichenbach i. Schl. 


12244 Ein ganz in der Nähe des Manktes gelegenes Haus 
mit 5 Bieren iſt mit feſtem Hypothekenſtande und Anzahlung 
von 1000 Thlr. ſofort preiswürdig zu verkaufen. Daſſelbe 
eignet ſich für Uhrmacher, da dieſes Geſchäft ſeit einer 
großen Reihe von Jahren mit dem größten Erfolge betrieben 
wird, auch würde daſſelbe ſich ſeiner vortheilhaften Lage wegen 
m einem Kleidergeſchäft, da Laden und ſonſtige Näumlich- 
eiten vorhanden ſind, ſehr gut eignen. Auskunft im Agentur⸗ 
und Commiſſions⸗Bureau des Guſtav Kieſel in Schweidnitz, 
Langſtraße Nr. 220. 


. ————— —— —«·̃ ̃˙ 
12290. Auf die Bekanntmachung eines Königl. Kreisgerichts 
8 betreffend den Verkauf des Hauſes No. 186 am 
arkt aus der Kaufmann Wittwe Hayn 'ſchen Nachlaß - Mafie,, 
machen die Erben hiermit bekannt, daß das Haus mit Hofraum, 
Hinterhaus, bezüglich ſeiner Räume und ſehr vortheilhafter 
Lage, zu jedem Geſchäft ſich eignend und nähere Auskunft dar⸗ 
über, ſowie der übrigen Grundſtücke, ertheilen der Kaufmann 
Louis Hayn und Gartenbeſitzer Sommer zu Löwenberg. 
Löwenberg, den 6. October 1868. Die Erben. 


1255. Haus ⸗ Verkauf. 


Das Haus No. 107 zu Nieder: Harpersdorf, mit neuem 
Scheuergelaß und einem Garten verſehen, iſt für 300 Thlr. ſo⸗ 
fort zu verkaufen, durch den Gutsbeſitzer Werner in Ober⸗Har⸗ 


pers dorf. 
Schwediſche Reibhölzer 


10951. 
billigſt in F. M. Zimausky's Cigarrenhandlung 


12163. Das Dominium Wenig⸗Rackwitz bietet 4 Stück 
gute, brauchbare Ackerpferde zum Gebrauch dar. 


- Offerte. 


12243. Malz 
Malz zu zeitgemäß billigen Preiſen verkauft: 


ie „drei Kronen: Brauerei” in Jauer. 


1 


Me“ u a RE TR ET A r 382 3 8 
— 2 ERTL ar 3 — ee 2 ER EEE EEE 


her,s Nn a 
U N u * 


e 


Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchü I 
kaufe ich: | 

1170 Die neueſten Kleiderſtoffe, 

Tücher, Teppiche, Tiſchdecken ꝛec., 


Mäntel, Jaquetts, Paletots und Jacke 
zu erſtaunend billigen Preiſen. | 


Hugo Gutimann, 
12226 innere Schildauerſtraße, im Hauſe des Herrn Koſche⸗ 


Priemtabak empfing friſche Sendung Edmund Baerwaldt, Hirschel 


Wiederverkäufern billigſt. am früheren Schildauer Thore. 


11250. Seder Zahnſchmerz, 


ohne Unterſchied, wird durch mein in allen deutſchen Staaten 8 

rühmlichſt bekanntes Zahnmundwaſſer binnen einer Minute ER 

ſicher und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dankſagungen 2 

der höchſten Perſonen bekunden. a N N J 

E. Hückſtädt in Berlin, Oranienftr. 57. zu Waſſerleitungen, geruchloſen Apartementsanlagen, 

Zu haben in Flaſchen a 5 u. 10 for. in den ſteinauſſatzen, Dunſtröͤhren ꝛc. empfiehlt ee 
Niederlagen bei 4874. die Porzellanfabrik in Hirſchbe 


1 


\ 
| 


Herrn A. Edom in Hirſchberg, Gebirgs-Himbeerſaft, 4 Pfund 8 far, 
in i i Grenzdorfer einfache und doppelte Ligneure, 
. gr Neumann 15 reiffenbeng, ebe Sens derer Stern von Gilka, 
= „E. Frit in armbrunn echt Stonsdorfer Bittern 
3 € 5 Erbe in Löwenberg empfiehlt in beſter Qualität F. Lemberg, Bolkenh : 
* . — + \ 7 — 2 f 
i i . f Preßhefen, täglich friſch, empfiehlt U 
n Friedeberg a. O. ge; Brock, Greifenberg, Baberftr. > l 
.... Beer Emmenthaler Käſe, f 


Georg Vino, Kräuter-, grüner, Käſe, 
Sehulgaſſe 12 (Mohrenecke), Parmeſan⸗Käſe, 
empfiehlt: Neuchateller Käſe, 
Alle Arten Erinolinen, Limburger und Sahn-Käſe, 
Strickwolle das Viertel 7 ſgr., Sardines à Thuile, 
Nähſeide das Quentchen 1¼ fgr., © Neunaugen, Elbinger, 
alle Farben coul. Sammtband, Ein e 
Kittai die Elle 2 ſgr., 1830. ane chaten eig f 
Eiſengarn 3 Käntchen 1 far. Arac de Goa, Arac de Batavia, 


a Rum, Jamaika, Cognac, 
ie e RE Punſch-Eſſenzen, Himbeer⸗Syruß 
12301. Ein neuer, zweirädriger Handwagen iſt zu verkaufen und diverſe Weine * 
Bahnhofſtraße No. 27, neben den drei Bergen. * u ei | 
12167. Velten Holzeffig offerirt empfing und offerirt Joſeph Gebauet T 

WMW. A. 8 Warmbrunn. 


Franke in Birkigt bei Arnsdorf i. Schl. 


— 269 — | 
2 2 oa 
Ausverkauf bei S. Mänzer, Sy 
z Liehte Burgſtraße Nr. 2. 
b., Um mit meinem ſtarken Lager einigermaßen zu räumen, habe ich 
N Ausverkauf veranſtaltet und einen großen Theil meines La⸗ 
‚di, ſowohl von Schnittwaaren als von fertigen Damen⸗Gegen⸗ 


den, beſtehend in Jaquetts, Jacken, Paletots und Kragenmaͤn⸗ 
u, im Preiſe bedeutend herabgefetzt. 


„Mein Tuch, Duffel⸗ und Buxkin⸗Lager gebe ich gaͤnzlich auf, 
Haufe daher daſſelbe zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Mein altes coloſſales Cigarren Lager 


in Qualitäts⸗Waare empfehle allen Feinſchmeckern zur gefälligen Beachtung. 1227 


Eamund Baerwaldt, Sirſchberg, am früheren Schildauer Thore. 
EEirschberg, 1. October 1868. 

| Mehl Niederlage. 

m Hierdurch beehren wir uns ergebenft anzuzeigen, daß wir am 


auen Tage hierſelbſt, Promenaden ⸗Platz Nr. 30, im 
Ne des Herrn Petzold, eine 


Mehl: und Futter Niederlage 


res Dampfmühlen⸗Etabliſſements errichtet haben, die wir einem 
rten Publikum recht angelegentlichſt empfohlen halten. 
„Wir geben die Verſicherung, daß wir ſtets ein ausgezeichnet 
wues, reelles Fabrikat liefern werden, und machen namentlich 
kauf aufmerkſam, daß ſchon vom ' Centner an zu ermäßigten 
en⸗Engros-Preiſen verkauft wird. | 
en Beim Verkauf größerer Partien iſt außerdem unſer Vertreter, 
M G. Fiedler, noch ermächtigt, einen angemeſſenen Extra⸗ 
att zu gewähren. 5 
Fampfmühlen⸗Verwaltung zu Ober⸗Gräditz 
4 bei Schweidnitz. 


1 Er} * 
4 1 


— 2m — 1 
No. 24. Gute Cigarren, No. 16. 
ſind alt und fein eg * à Stück 4 Pf., à 100 Stück 1 Thlr. zu haben bei | 


r. 16 
rwaldt, Hirſchberg, am früheren Schildauer 


12270. Edmund Bae Thor 
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ene Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Pub: und Confcections⸗Lager 
durch perſönlichen Einkauf auf das Reichhaltigſte 
mit ſämmtlichen Nouveaute's für die 
Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon ſortirt habe. 

m Beſonders empfehle zur gütigen Beachtung 
eine reiche Auswahl von 


Damenmänteln, Jaguetts, Jückchen 1. 


in neueſter geſchmackvollſter Facon. 
FFrdr. Schliebener. 


B aunkohlen a Preſſſteine. 


Von genannten Preßſtein⸗Briquetts iſt uns der alleinige Verkauf im Debit aller Selen 
der Gegend oberhalb Nabishan gegen Hirſchberg und darüber hinaus übertragen. Wir empfehlen ſol 
hochgeehrten Publikum als eine ſehr reinliche gute zweckentſprechende Feuerung zur geneigten Beachtung. ri 

Werthgeſchätzte Aufträge in Wagenladungen zu 14000, ſowie in kleineren Quantitäten ab Kohlen“ 
lage Hirſchberg zu 1000 Stuͤck nehmen wir zur prompteſten Ausführung ergebenſt entgegen. 


= __Mobert Hauer & ©». u Sirfehbert 


bal. Pon Leipzig zurückgekehrt, empfehle ich mein dort beſt af 


tirtes Lager aller Arten Modewaaren. 
Greiffenberg 4. Oktober 1868. Wilh. Rößler: 
N * . E 
122%. Herrn Eduard Nickel in Berlin. Der unterzeichnete Arzt iſt Dirigent einer Naturheilanſtalt und bar 5 
Ihre Dr. Alnerti’s Schwefel⸗Seife“) bei Hautkrankheiten angewendet. Bei dem bedeutenden Verbrauch dien 9 


dem von ihm dirigirten Inſtitut (ein Alt⸗Römiſches Bad) iſt er deshalb zu dem Entſchluß gelangt, dieſe Seife 1 
Quantitäten von Ihnen zu beziehen ꝛc. x. Mainz, den 9. März 1864. Br. Confeld in Mainz. 


0 Dr, Alberti's Schwefelſeife in Original⸗Packeten a 2 Stück 5 Sgr. iſt in Hirſchberg /. * nur allein zu 


* 


* 


schliebener - 


7 — 2 


Frdr. Schliebener 
empfiehlt ſein reich ausgeſtattetes Lager mit allen 
in das Tapiſſeriefach ſchlagenden Gegenſtänden. j 


L Die von mir in Leipzig perſönlich eingekauften Waaren find 
eingetroffen und empfehle ſolche, ſowie mein vollſtändiges Lager 
in Tuch und Buckskyn, Nouveauté's für Herren⸗ und 
Damen⸗Garderobe ꝛc. zu ſehr ſoliden Preiſen. 
Aeltere Artikel werden zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. 
Hirſchberg, Hirtenſtraße. B. H. Töpler. 
9227. 10 , Arabische Gummi-Kugeln von W. Stuppel in Alpirsbach, 
— Ainderungsmittel bei Huſten, Lungenkatarrh, Heiserkeit, Engbrüſtigkeit und ahnlichen Bruſtleiden. Dieſelben find ſtets vor⸗ 
ig, die Y, Schachtel zu 4 Sgr., die ½ Schachtel zu 2 Sgr., in Hirſchberg bei A. Edom. 
12272. Thee? Thee? Thee? 
Um den vielen Wünſchen meiner geehrten Kunden nachzukommen, habe ich mir ein Lager 
aller Sorten feiner und billiger Thee’s zugelegt und empfehle ſolches einer gütigen Beachtung. 
Edmund Baerwaldt, Hirſchberg, am früheren Schildauer Thore. 


n r 22 


Trotz des ungeheuren Andranges 
in den letzten Tagen war es nicht möglich, das Lager vollftändig 
zu räumen, und wird der Ausverkauf von Weiß⸗ 
waaren, Stickereien, Gardinen u. Mulls, ſowie 
Shawls, Tüchern und Kleiderzengen zu auffallend 
billigen Preiſen unwiderruflich Sonntag geſchloſſen. 
Verkaufslokal einzig und allein „Innere Schildauer⸗ 
ſtraße Nr. 14,“ im Haufe des Schneidermeiſter Hrn. Schmidt, 
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4 > 1 A . 2 7 2272 — . ar N 5 


Alugust Pohl. Landeshut. 
Bi Die allerneueſten [12235 


5 Wintermäntel & Paletots 


empfiehlt in großer Auswahl 
‚andeshut. August Pohl. 


“ 12240. Auf dem Dominio Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain 
ſtehen 3 Stück Ackerpferde zum ſoforti Ki Verkauf. 8 
Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain, den 6. Oktober 1868, 
. Päſchke, Ritterguts⸗ Pächter. 


Chocoladen⸗Pralinee's mit Cröme- und 
„ Liqueur⸗Füllung, 12247. 
Chocoladen⸗Bonbons das Pfund 6 Sgr. 

empfieblt A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


132236. Die fo vorzügliche, äußerlich anzuwendende, weltbe⸗ 
rühmte Dr. Netsch’s Bräune Einreibung beſeitigt 
jeden Huſten, Keuchhuſten und Bräune laut tauſenden 
Dion Atteſten. Allein ächt zu beziehen durch 5 

bar, Härtter & Franzke, Breslau, Weidenſtr. 2. 


1 x 
en Stroh- Offerte. 
Stroh in größeren Partieen verkauft 5 
n E. Grüttner in Jauer. 
122250. Winterſchuhe mit gefteppten Sohlen von Tuch und 
Plüſch, beſtehend in Stiefelchen, Sanden und Pantoffeln, 
1 fiehlt eg zur geneigten Abnahme. 
Donnerstag habe ich am Markte, gegenüber dem Kaufmann 
Herrn Schüktrich feil. Achtungsvo 
1 F. Anders. Hälterhäuſer. 
Für Cigarren : Arbeiter 


a ben ich stets reichhaltiges Lager von amerikaniſchen und 
deutſchen Blätter⸗Tabaken. 


Quauer. Moritz Peſchell. 
Grünberger Eur: und Speiſe⸗ 
8 Weintrauben, 


dieſem Jahre vorzüglich, das Brutto⸗Pfund 2½ Sgr., 12 
fund inkl. Verpackung 1 Thlr., verſende gegen Franko⸗Ein⸗ 
endung des Betrages. Ludwig Stern, Grünberg i, Schl. 


FREZEAREBEBERNFEFRSPIEELPTTERR 
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eh. Wagen = Verkauf. 

Wegen Kränklichkeit habe ich meine Schmiede einem G 

Anderen überlaſſen. Ich habe noch ſieben neue dauer: P 

hafte ein: und zweiſpännige Fenſter⸗Wagen ſtehen; G8 

D um Platz zu machen, will ich ſie unter Garantie zu ® 

188 Baar billigen Preiſen verkaufen. 3 
Ba Goldberg, Schmiedeſtraße. Kügler, 20 

SE Zu Schmied und enbauer. G 
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„Grünberg. Weintrauben, 


beſonders zuckerreich, ſind, a Pfd. 2 1 

gegen franko Einſendung des Betrages zu 

AS . . vom Weinbergsbeſitzer Sucker 
11955. Grünberg in Schl., Burg 1 


12186. Gebinde, faft neu, in verſchiedener Größe bis zu 
15 Eimer, mit Eiſen gebunden, circa 130 Eimer, ſtehen z 
Verkauf in der Braurei Alt⸗Schönau. 

Waſſerhelles Petroleum, 

raff. Rüböl, 

Stearin⸗ und Paraffinlichte, 

Wiener Apollokerzen 
offerirt billigſt Joſeph Gebauer. 

12266. Warmbrunn. 

12288. Von , Kauflooſen der preuß. 138. Lotterie find von 
jedem die Halfte für den geſetzlichen Preis von 1 000 f 


13 rtl. 10 ſgr., oder der , Antheil für zuſammen 6 rtl. 20 19% 
ſofort gegen Baar abzulaſſen. Wo? jagt die Exped. d. Boten. 
. EEE ER ET U EUER U EEE Ü— . , EEE TO. 


12282. Wegen Abbruch des Daches find mehrere Tauſend 
gut erhaltene Dachziegeln ſofort zu verkaufen. — 
Hirſchberg im Gaſthof „zum Kynaſt“, 


Kauf ⸗Geſuche. 


Hirſchberg, Hotel zum preuß. Hof, 


Zimmer No. 1. Den 15. u. 16. Oktober e. 

Einkauf von Brillanten, Gold und Silber 

Perlen und Münzen, zu höchſten Preiſen. 

Schriftliche Offerten poste restante Hirſchberg unter 
Chiffre u. 100. 12209. 

Zu vermiethen. E 

12190 In meinem neu erbauten Haufe am Burg 


thor iſt die 1. und 2. Etage im Ganzen, 
auch getheilt, ſofort zu vermiethen. 
F. Dittrich. 
Eine herrſchaftliche 1 iſt zu vermiethen und bald 


zu beziehen Schützenſtraße No. 3 — 
Die bisher von Herrn Kaufmann Moesler innegehal 
Wohnung iſt bald oder zum 1. Januar 1869 anderiwel 


ron 
* 2 


zu vermiethen. 12262. 
Hirſchberg, im Oktober 1868. Carl Stenzel. 
.. ¶ę—— . ⁵˙ -- ̃˙²˙ . 


12264. Meine bisherige Wohnung, zweite Etage am Markt 
No. 32, iſt zu vermiethen und ſofort zu be ziehen. 
Bernhard Cohn. 

12292. Ein jhöner Faden; zu jedem Gejhäft ſich eignen 
mit großem Schaufenſter nebſt Ladenſtübchen u. entipre ** 
Wohnung, auf ſehr belebter Straße, Garniſonſtadt, an fen 
Eifenbahn, iſt zum 1. Jan. 1869 zu vermiethen. Fr. Offer 
poste restante Sprottau J. 100 einzuſenden. 


12128. Eine Stube mit Kammer im Hinterhaus, porter 


iſt an ruhige Miether zu vermiethen bei 
8 F. Seck. Uhrmacher, innere Schildauerſtr. 


SL. Eine Stube zu vermiethen Pfortengaſſe No. 3. 
7 Eine Wohnung nebſt Werkſtatt und 
eiten 


iſt zu vermiethen: Katholiſcher Ring No. 42. 


122 Mieth - Gejud. 

14. Einen großen Lager⸗Keller oder ein 
ewölbe ſuchen Gebrüder Caſſel. 
Perſonen finden Unterkommen. 


Einen Uhrmachergehilfen und einen Lehrling 
g F. Hapel, Uhrmacher. 


7 * ti — BI 
Ein Steindrucker, . num ps, & 
nende Beſchäftigung. 12259. 
Hirſchberg. Herm. Bieder. 
„Einigen Porzellan⸗Malern, die im Rand-, 
Schrift⸗ und Decorations⸗Fach geübt find, wird 
5 dauerndes Unterkommen nachgewieſen durch 
Expedition des Boten unter Chiffre T. & W. 


160, Schneidergeſellen ſucht 
0 ei H. Krüſch, äußere Langſtraße. 


Ein brauchbarer, ſolider 
Darbier-Gebülfe findet 
auernde Stellung. 
Ing, H. Schmidt, 
—__ Heildiener in Warmbrunn. 


2254. wei tüchtige Schueidergeſellen können ſofort in 
Weit dor bei W. Schwenzer, Schneidermſtr. Lähn. 


10. Ein Cigarren ⸗Sortirer wird geſucht. Näheres 
erſtraße 123 in Schweidnitz. 


W055 Ich ſuche 


einen Nagelſchneider zum ſofortigen An⸗ 
W. A. Franke in Birkigt bei Arnsdorf. 


l 2 
der 2. Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt einen jungen Mann, 
Diedielleicht erſt jetzt vom Militair entlaſſen iſt, welcher den 
gut als Hausmann bei uns übernehmen kann. 
hn. A. Eppner & Co., 
IId 
UND 


Königl. Hofuhrenmacher. 
en . Zum Abbrennen von 200,000 Mauerſteinen in Feld⸗ 
bin wird ein Ziegelmeiſter geſucht. 
bereit, die weiteren 


Nach vollbrachter Arbeit 
Ni iegelarbeiten zu übertragen. 
* ieder⸗Ludwigsdorf bei Görlitz. Otto Zach. 
Ries Ich ſuche zum ſofortigen Antritt einen Bedienten, 
ler N vorher perſönlich vorzuſtellen hat. 
auſendorf, den 6. October 1868. ö 


v. Klützo w, Königl. Landrath. 


Einen jungen, kräftigen Arbeiter ſucht 
g 85 G. Ihle in Greiffenberg in Schl. 


u. Eine Köchin, welche die Küche und Waͤſche verfteht 
fi gute Atteſte aufzuweiſen hat, wird geſucht, Promenade 12. 


u 
* 
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großen Räum⸗ 


12209. Ein anſtändiges Mädchen oder Wittwe, welche gute 

Atteſte aufzuweiſen hat, wird als Wirthin u. Erzieherin 

einer 12jäbrigen Tochter baldigſt gejucht vom = 
Schmiedemſtr. Pagutke in Landeshut. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Stellen-Geſuch. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Müllermeiſter, 


11799. 


welcher 


viele Jahre als ſolcher in herrſchaftlichen Mühlen fungirt, ſucht, ; 


da derſelbe brodlos iſt, anderweitige Stellung. 
Auf gütige Anfrage giebt Auskunft 22 
F. A. Berndt in Schönau, Reg.⸗Bez. Liegnitz. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


12257. Ein Sobn achtbarer Eltern, mit den noͤthigen Schul⸗ 


kenntniſſen, welcher die Handlung erlernen will, findet unter 
ſoliden Bedingungen ein Unterkommen. Adreſſen sub P. G. 
wolle man in der Expedition des Boten niederlegen. 


12185. Einen Stellmacher⸗Lehrling ſucht 
der Stellmachermſtr. Auguſt Dienſt in Kleinhelmsdorf 
bei Schönau. 
12241. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, von gefälligem Aeußern und 


mit den erforderlichen Schulkenntniſſen verſehen, fi 
meinem Colonialwaaren⸗ und A 


nehmbaren Bedingungen ſofort Aufnahme als Lehrling. 
Jauer. Oswald Werſcheck. 


11951. Einen Lehrling für's Gifenwaaren - Geſcha 
F. Knittel in Canbaſ 


Gefunden. 
Ein gefundener kleiner goldner Nin 
Fleiſcher Nauke, Mühlgraben 
12306. Sonntag den 4. Oktober hat ſich ein ſchwarzer Pu del 
mit weißer Bruſt zu mir gefunden. 
Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann ſelbigen gegen an 


tung der Inſertionsgebühren und tterkoſten in Em 
nehmen in No. 87 zu Straupit. du * 


12305. it abjubofen 
beim r. 


Verloren. 


12238. Am Freitag iſt einer armen 
von Warmbrunn bis Hirſchberg ein Portemonnair. mit 
3 rtl. 17 ſgr. Inhalt verloren worden. Der ehrliche Finder 


wolle daſſelbe gegen Belohnung bei Herrn Kaufm. Bartſch 
in Warmbrunn abgeben. 


* Zwei Schaafe 


ſind mir am vergangenen Sonntag, in der. Richtung nach 
Seiffersdorf zu, fortgelaufen. Wer mir den Verbleib derfelben 
nachweiſt, erhalt eine angemeſſene Belohnung. 

Pferdehändler Hoffmo un in Maiwaldau. 


Einladungen. 


12800. Weihrichsberg. 
Sonntag den 11. d. M. ladet zur 
Kirmesfeier bei gut 


muſik ergebenft ein i ſeher. 


ndet in 
enturen⸗Geſchäft unter an⸗ 


ang 


Frau auf der Straße 


beſetzter Ta nz 


Yo 


EN 


4 
x 


3 


IA nz N 


* 


333 


7. 


u 


. 


Be 


a 


” 


3 


* 


EN 


a Fe 


12313. Heute Donnerſtag den 8. d. M. 


Kirmes im Landhaus 


zu Cunnersdorf, wozu freundlichſt einladet Thiel 


12297. Sonntag den 11 ten d. M. Tanzmuſik, wozu 
freundlichſt einladet Carl Jeuchner in der Brückenſchenke. 


— tx. 


ur Kirmes nach Fiſchbach 


ladet Sonntag den 11. und Donnerſtag den 15. Oktober 
Unterzeichneter ganz a 
ilhelm Kirchner. 


Zur Kirmes in die Brauerei 


zu Wernersdorf 
ladet auf Sonntag den II., 1 den 13., wo Tanzmuſik 
ittfindet und Mittwoch den 14. October zum Kirmesball 
ndlichſt ein G. Berger, Brauermeiſter. 


Zur Kirmes⸗Feier 


auf Sonntag den 11. und Montag den 12. Oktober ladet ganz 


ergebenſt ein: 
Kaiſerswaldau. 12256. A. Mehſcheder. 


Zur Kirmes nach Querſeiffen 


auf Sonntag den 11. und Donnerstag den 15. d. Mts. 
ladet der Unterzeichnete hierdurch ergebenſt ein. Für gute 
Speiſen, — worunter auch Enten⸗ und Gänſebraten, — ſowie 
trinlbare Getränke werde ich nach Möglichkeit Sorge tragen. 
12285. Gottfried Kluge, Kretſchambeſitzer. 


Zur Kirmes in die „Freundlichkeit“ 
12243. nach Alt⸗Kemnitz 


ladet auf künftigen Sonntag u. Montag, als den 1 Iten 
u. 12ten Oktober, Unterzeichneter ganz ergebenſt ein. Auch 


E den 12 ten und 13 ten ein Lagenſchieben um fettes 
weinefleiſch ſtatt. 


E. Elger, Gaſtwirth. 
Verlooſungen. 

Nu dolphs⸗Looſe. Bei der am 1. October vorgenomme⸗ 
nen Verlooſung wurden nachſtehende Serien gezogen: Nr. 166 
201 408 529 560 1527 1572 1586 1669 1739 2096 2108 
2122 3506 3516 3614 3750 und 3835. Aus dieſen Serien 

wurden nachfolgende größere Treffer gezogen: 

a 25,000 Fl. Ser. 3516 Nr 27. a 4000 Fl. Ser. 1739 
Nr. 8. a 2000 Fl. Ser. 560 Nr. 10. a 500 Fl. Ser. 1572 
Nr. 30 und Ser. 3614 Nr. 16. a 300 Fl. Ser. 1527 Nr. 17, 
Ser. 2108 Nr. 41 und Ser. 3835 Nr. a 100 Fl. Ser. 
166 Nr. 4, Ser. 1527 Nr. 45, Ser. 1572 Nr. 37 und 46, 
Ser. 2122 Nr. 30 und Ser. 3516 Nr. 21. 

Lübeckiſche Prämien⸗Auleihe. Am 1. October wurden 
olgende Serien gezogen, ſämmtliche Nummern derſelben ſind 
vom 1. April k. J. a mit 56 Thlr. per Stück zahlbar. 36 82 
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n werden kann. n pe Die Spaltenzeile aus Petitſchri 

Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 Uhr. K 
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ferungszeit der Inſertionen: 
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239 275 360 401 555 729 834 851 858 864 1045 1156 12% 
1238 1260 1351 1432 1537 1568 1975 2063 2102 9327 2699 
2815 2850 2912 3035 3194 3346, 


8. 2 
05, Abende 
Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 

92 in Berlin 5°° Nachm. 
von Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2) von Siehe 


Ankunft: 
Von Kohlfurt 6° früh, 15° Nachm., 4'? Nachm., 101 Abends. 
: Altwafjer 10 früh, 5% Nachm., 10 Abends. 


Abgehende Poſten: 0 

Botenpoſt nach Maiwaldau 73° früh, 3'* Nachm. Güterpe 

nach Schmiedeberg 78 früh, 4° Nachm. Perſonenpoſt nac 

Lahn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11% Vorm. Boten, 
poſt nach Lähn 11° Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 1 

Vorm. Omnibus nach Warmbrunn 10% fr., 2 Nachm., 6 Abds. 

R Ankommende Poſten: = 

Von Maiwaldau 12 Mittags, 7% Abds. Guterpoſt von 

Schmiedeberg 8“ Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8% Abr 

Omnibus von Schmiedeberg 9° früh, 15 Nachm. Botenpoſ 
von Lähn 92° fr. Perſonenpoſt von Schönau 9° fr. Omnib 


von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. Be 
Breslauer Börſe vom 6. October 1868. 
Dukaten 96½ B. Louisd'or 1115, G. Oeſterr. Wabruſg 
Ruf. Bank⸗Billets 83 bz. Preuß. Anleſg 

Anleihe (4Y,) 95½ N. 


br., 

80 ¼ bz. Sc 
uſtikal. (4) 90%, fe 
S Schleſ. Rentenbrie 
4) 90½ bz. Poſener Rentenbriefe (4) 88 ¼ B. 

rior. (4) 84 B. Freiburger Prior. (4s 896. 
Prior. (3½ 76% bz. Oberſchl. Prior. (4) 84%, ,-%, bz. O 
Prior. (4 ½) 91 ½ bz. Oberſchl. Prior. (4½ 90 ¾ -, bz. Frei 


(4) 114 G. Niederſchl⸗Märkiſche 9 —. Oberſchl. A. u. 9 
3% 187 B. Oberſchlef. Litt. B. (d —. Amerikaner ( 
„ bz. B. Poln. Pfandbr. (4) 66%, G. Oeſterr. Nat. 

(5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) —. 
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Getreide: Markt ⸗Preiſe. 
Bolkenhain, den 5. Oktober 1868. a 

ichſter . 229 1213312114121 11 U 3| 
rs | 22 — 2 18 — 2.10 120 1 2 
Niedrigster. 218 — 2 13 — 2 7] 1'881] 1 
Breslau, den 6. October 1868. 1 K 
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